
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1925

289 (26.6.1925) Morgenausgabe



Kreiiag, 26 . Luni 1925 . Morgenausgabe 522 . Jahrgang Ar. 289 .

Karlsruher Tagblatt
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Polen provoziert den Zollkrieg.
Polnisches Einsuhrverbot für deutsche .Waren. - Die Reichsregierung droht

mit Vergeltungsmaßnahmen.
Eine halbamtliche

deutsche Erklärung.
B. Berlin . 25. Juni .

Das halbamtlich « Wolfs-Büro veröffentlicht
'» lgende Erklärung :

Bor einigen Tagen wurde die Öffentlichkeit
Kreits über die Lage der deutsch -volnischen
Handelsvertrags - Verhandlungen aufgeklärt ,
^ ^ utschland hatte danach Polen Ende ver¬
engen « ? Woche ein liberales Angebot ge-
^ acht , auf Grund dessen ein provisorisches Ab -
°Mmen , durch das ein Wirtschaftskrieg Möschen
eiden Ländern vermieden werden würde , ge -

^ ssen werden könnte . Obwohl beide Teile sich
a&tt einig waren , daß schleunigster Abschluß

^ es solchen Abkommens geboten sei , ist
die deutsche Delegation bis Stunde «och

ohne Antwort auf ihr Angebot
Ablieben. Lediglich Presseäußeruuaeu aus War -
"Oou geben die angeblich« Auffassung der pol -
Aschen R̂egierung wieder , daß ein Meistbegün -
^ Sungsabkommen mit Deutschland unmöglich

Darüber , daß Deutschland sich auf keiner -
j
' ' Abkomnien einlassen könnte , die in Zolltarif-
lcher Hinsicht eine Diskreditierung deutscher

^ ren enthalte , ist der polnischen Delegation
ersten Tage der Verhandlung , an kein

« veisel gelassen worden ,
bitten in die Verhandlungen hinein ist nun
«°n polnischer Seite eine Verordnung erlas -
fen worden , die für eine grobe An,v»hl der
nichtigsten deutsche « Exporterzeugnisse Ein »

snhrverbote einführt ,
getroffene Mahnahme richtet sich fast aus -

^ ljeßlich gegen Deutschland . Dem
Wortlaut nach werde » ĵ war auch andere Länder
troffen . Aber all« diese Länder haben wohl

Polen Handelsverträge abgeschlossen , die
die Meistbegünstigung sichern. Das pol -

" che Vorgehen dokumentiert sich hiernach als
krasse Maßnahme des Wirtschaftskrieges

gegen Deutschland ,
k mitten in die im Gang befindlichen Verband -

^ ngen hineinplatzt . So geht die Regierung des
^ «des vor , dessen Presse in den vergangenen
Lochen sich in wüster Hetze gegen

eutschland nicht genug tun konnte , weil
seinerseits angeblich einen Wirtschaftskrieg

Polen provoziere . Die deutsche Regie -
wird selbstverständlich trotz der Heraus -

° röerung , die in dein polnischen Vorgehen
kühles Blut bewahren und ihr Angebot

. uht zurückziehen. Jeder Politiker und Wirt -

^ ft-Apolitiker wird es aber als selbstverständ -
finden , dah die deutsche Regierung nur dann
Abschluß eines Abkommens schreiten kann,

*»« die polnische Regierung die fragliche Ver -
^ uung Deutschland gegenüber nicht anwendet .
lc Verordmmg tritt am 27. Juni bereits in

« rgft.
^ <*fs mit diesem Augenblick auch Deutschland

entscheidenden Gegenmaßnahmen Polen
Gegenüber greifen muß , liegt ans der Hand .

*
meldet au ? Warschau : Die polnische

j,Gerung erließ am 20. er . eine Verord »
die für eine lange Reihe von Waren

a £ ' ■ Juni die Einfuhr nach dem polnischen
LUll ae&ict untersagt , sofern di« genanitteu
»Ä aus Ländern stammen , die gegen Güter
^

' Ulichen Ursprungs Einfuhrverbote erlassen
^ Diese Verordnung enthält die weitere
dj »!" Unnung , daß alle jene Staaten , die durch

Einsuhrverbote betroffen werden , nach
D»

"er besonderen , vom HaudelSminister im Ein -
ŝ v^bmen mit dem Finanz - und Landwirt -
^ ? l . sminister ausgegebenen Verordnung fest-
labe - 'm den. — Die heutige VorMittagsaus -
f "

t
c des polnischen Staatsanzeigers „Monitor

dr ? ' bringt nun diese , von den genannten
in .Minister » unterzeichnete Verlautbarung ,

der Deutschland als derjenige
genannt wird , aus den allein

y, / v o l n i s ch e Ausfuhrverbot A u -
Endung findet .

Die deutfch-österreichifchen
Beziehungen

Ausführungen des österreichischen Gesandten
in Berlin .

WTB. Graz , 26. Jnni .
In der „Grazer Tagespost " schreibt der öfter-

reichische Gesandte in Berlin , Dr . Frank , über
die Beziehungen zwischen Oesterreich und
Deutschland u . a . : Die Genfer Sanierungspoli -
tik Oesterreichs hat die politische Entschlußfähig -
keit Oesterreichs nicht weiter eingeengt , als es
die Friedensverträge ohnehin taten . Die Frage
der Wiederaufrichtung unserer Volkswirtschaft
ist noch zu lösen. Auch die Aktion , die eine Er -
leichterung für unsere industrielle Produktion
durch unsere Nachbarstaaten anstrebt , kann nicht
als der Ausfluß einer gegen Deutschland gerich-
teteu Politik gedacht fein .

Sicher ist, daß keine österreichische Regie¬
rung die Hand dazu bieten könnte , Ver -
pflichtungen einzugehen , die ihre Spitze

gegen Dentfchland richten.
Vielleicht noch wichtiger als die Festigung der
wirtschaftlichen Bande ist die Erhaltung der
kulturellen Gemeinschaft . Oesterreich
hört in dem Augenblick auf , ein Kulturstaat M
sein , in dem es den Zusammenhang mit dem
deutschen Geistesleben verliert . Solange nicht
der Anschluß Oesterreichs vollzogen ist , muß es
seine Aufgabe sein , den Weg znr Vereinigung
offen zu halten und die wechselseitigen Be-
Ziehungen auf kulturellem und wirtschaftlichem
Gebiet möglichst eng zu gestalten .

Die Sozialisten gegen Caillaux .
TU. Paris , 25. JNni ,

Heute nachmittag sind die vier Kartellgruppen
auf Veranlassung der Sozialisten zu einer Be-
spoechung zusammcugctreton . Die sozialistischen
Wortführer gaben das Ergebnis des Referen -
dums bekannt mit dem Hinweis darauf , daß sich
!> Zehntel aller Stimmen auf die Anträge Com-
pere Morels un >d Renaudels verteilt hätten , die
be ide auf die E i u st e l l u n g der 1l n r e r -
st ützUNgsPolitik hinausliefen . Die Sozia -
listen heben ferner hervor , daß ihre Gruppe
außerstande sei , die Auffassung des Finanz -
Ministers über die Lösung des Finanz »
Problems zu teilen . Das Expo sä der Sozia -
listen schloß Mi» der Aufforderung an die übri -
gen Gruppen , ihre .Haltung Mgenüber den
Finanzproblemen und den von Caillaux in Aus -
ficht genommenen Lösungen unMveideutig be-
tanntzugeben .

Di « Sitzung dauert « och fort .
*
WTB. Paris , 26. Juni .

Heute vormittag fand unter dem Vorsitz des
Ministerpräsidentem Painleve ein außer -
ordentlicher K a binetts rat statt , in dessen
Verlaus der Finanzminister Eaillaux seine
Sanier ungsvorschläge unterbreitete , die im
Prinzip vom Kabinettsrat gebilligt worden
sind . Der Text wird im Verlaufe des morgigen
Ministerrates bekanntgegeben werden . Darauf
wird das Finangprojekt noch im Laufe des mor -
gigen Nachmittages der Finanzkommission
der Kammer zur Begutachtung vorgelegt wer -
den , öie es dann nach rascher Prüfung der
Kammer zur Bo -tierung übergeben wird .
Man rechnet damit , daß das neue Finanzgesetz
noch im Lause der morgigen Nacht in der Kam¬
mer zur Abstimmung gelangt .

Heftige Kämpfe in Marokko.
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

8 . Paris , 25. Juni .
Der „Teurps " berichtet aus Marokko , daß seit

48 Stunden an der französischen. Front in der
Gegend von Stub -Brone heftige An -
griffe der Rifkabylen stattfinden . Allem
Anschein nach feht der Plan Abd- el - Krims da-
hin , sich jetzt nack Osten zu wenden . Sehr ver -
wcgene Kavallerieabteilungen haben die Straße
von Fez nach Tarza erreicht , was bereits Un -
ruhe in Fez verursacht hat . Die Proklama -
tion des Sultans , die gestern in den großen
Moschee » verlesen wurde und in der Abd- el-
Krim als Rebell gegen die rechtmäßige Autorität
erklärt wurde , hat großen Eindruck auf die Be -
völkernng gemacht. , Sie wird in ganz Marokko
verbreitet werden .

Ermäßigung der Weinsteuer.
Berlin , 26 . Juni .

Der Steuerausschuß des Reichstages nahm
heute bei der Behandlung der Weinsteuer ein -
stimmig einen Antrag der Deutschen Volks -
partei an , der die Weinsteuer bis zum 30. Sep¬
tember 1927 von 20 Prozent auf 10 Prozent er¬
mäßigt . Vom 1 . Oktober 1927 ab soll die Wein -
stener wieder 20 Prozent betragen .

Oer Siebenstaatenflug der
deutschen presse.

Rückkehr nach Berlin .
TU. Leipzig . 25. Juni .

Um 1 Uhr landete das Iunkers -Großflugzeug .
des Siebenstaatensluges der deutschen Presse
nach vierstündigem schönem Fluge von Wien in
Leipzig . Ter Flug ging über Linz , bei Pas -
sau über die deutsche Grenze und dann über
Regensburg auf Leipzig zu . Bei der Ankunft
wurden die Flugteilnehmer im Auftrag der
Stadt Leipzig von Stadtrat Meitzer und Dr .
Günther als Vertreter des Verbandes der säch-
fischen Presse , sowie vom Vorsitzenden des hie-
sigen Luftfahrervereins und Vertretern der
Fluggesellschaften empfangen und begrüßt . Bei
einem Imbiß im Dircktionsgebäude des Flug -
Hafens dankte ein Vertreter der Flugteilnehmer
für die frenudliche Aufnahme . Um M8 Uhr
startete das Flugzeug nach Dessau , wo ein
Empfang Professors Junkers stattfinden wird .

TU. Berlin , 25. Juni .
Heute nachmittag pünktlich 0.50 Uhr traf G 23

von dem Siebenstaatenflug auf dem Flughafen
Tempelhofer Feld wieder ein . Zum Empfang
hatte sich eine große Menge von Vertretern der
Presse eingefunden . Die Teilnehmer schilderten
die ausgezeichneten Eindrücke , die sie von der
4000 Kilometer langen Reise gehabt haben und
betonten besonders den glatten , programmäßi -
gen Verlauf des Fluges , der eine H ö ch st -
leistuug auf dem Gebiete der Flug -
t e ch n i k darstelle .

Das Manöverunglück auf der Weser.
TU. Minden , 25. Juni .

Dem Gericht wurde heute eine Fähre von der
Art der llnglücksfähre auf der Weser in Min -
den vorgeführt . Da das Wehrministerium eine
Ueberfetzuug mit Mannschaften nicht gestattet
hatte , wurde die Fähre am Ufer mit 175 Mann
belastet . Ein schmaler Spalt blieb in der Mitte
offen . Stellungswechsel wurde in wenigen Se -
künden ausgeführt . Ein drei Meter breiter
Mittelgaug wurde freigelassen , die Fähre blieb
im Gleichgewicht. Allerdings wurden die fchwie -
rigen Strömungsverhältniffe in Beltheim in
Erwägung gezogen . Die völlig verbeulten und
zerrissenen Pontons der Unglücksfähre wurden
besichtigt. Das Gericht unternahm dann eine
Ue verfahrt , um die Fähre auszuprobieren .
Darauf wurde die Zeugenvernehmung - fortge -
setzt. Es handelt sich um Zeugen , die das Ün -
glück vom Ufer aus beobachtet haben .

Die heute nachmitag vom Gericht vernom¬
menen Zeugen . Oberleutnant Krug , Feldwebel
Wagner , Wasserbausekretär Scheiöel sagten
übereinstimmend aus , daß die Unglücks -
fähre bei Veltheim nicht übermäßig be -
laftet , aus gutem Material gewesen und o rd -
nungsmätzigi hergestellt worden fei.
Die Beweisaufnahme wurde geschlossen und die
Verhandlung auf Samstag vertagt . Daun
sollen die Gutachten der Sachverständigen gehört
werden .

Eine französische Tenden,Meldung über ein
angebliches russisches Garantieangebot .

WTB. Berlin , 25. Juui . Nach einer Meldung
des Berliner Korrespondenten des „Echo de Pa -
ris " soll die Sowjetregieruug der deut -
scheu Regierung einen P a k t e n t w u r f zur Be -
kämpfung des französischen Sicherheitsangebots
vorgelegt haben . Dieses Angebot sehe für
Deutschland den Verzicht auf jedes Abkommen
mit Frankreich vor , und biete dafür gegebenen -
faltö Untersttttznng durch russische Truppen für
die Verteidigung der Westgrenze am Rhein und
einen Druck auf Polen zur Herbeiführung ei-
ner Grenzänderung zugunsten Deutschlands .
Der deutsche Botschafter iu Moskau , Brock-
dorff -Rantzau , habe die Annahme dieses Vor -
schlagcS wärmstens empfohlen . — DieseMel -
dung ist , wie amtlich mitgeteilt wird ,
in allen ihren Teilen erfunden .

Die heutige Morgenausgabe unseres Mattes umfaßt 8 Seiten.

Militärrevolte in Saloniki.
TU. Rom , 26. Juni .

Aus A t h en wird gemeldet , daß die Offiziere
der Garnison Saloniki von der Regierung den
sofortigen Rücktritt des Ministerpräsidenten
Michalakopnlos und die Ernennung des Gene »
rals P a n g a l o s zum Miuisterpräsidenten ge-
fordert haben . Die aufständischen Offiziere
haben den Generalftab , den Bahnhof und die
öffentlichen Gebände der Stadt besetzt . Ueber
Saloniki ist der Belagerungszustand
verhängt worden . Nach letzten Meldungen
sind die aufständischen Truppen in ganz Grie -
chenland Herr der Lage. Die Flotte bat sich der
Bewegung angeschlossen . Der Admiral teilte
dem Präsidenten der Republik mit . daß er die
Regierung als gestürzt ansehe. Zu
blutigen Zusammenstößen ist es nirgends ge-
kommen.

Englands Beziehungen zu Rußland
WTB. London , 25. Juni .

In einer amtliche« Mitteilung über die Un -
terredung von Vertretern der Gewerkschaften
mit den Ministern Baldwin und Ehamberlai «
heißt es u . a. : Ministerpräsident Baldwin er-
widerte auf die Erklärungen der Abordnung ,
Rußland habe «ur einen geringen Prozent -
satz des englischen Ausfuhrhandels dargestellt
aber trotzdem würde seine Rückkehr aus Sphäre
des Welthandels für England vom beträcht-
lichem Wert sein . Die Regierung würde den
Anschluß Rußlands in die Gemeinschaft der
Nationen und seinen Eintritt in den Völker -
bund begrüßen . Chamberlain erklärte , die
Annahme , daß die Anerkennung Rußlands un -
vollständig sei , sei wohl nicht begründet .
Die Tatsache, daß beide Länder durch Geschäfts-
träger und nicht durch Botschafter vertreten
feien , mache keinen Unterschied. Chamberlain
fuhr fort , es fei von Bedeutung , daß der Han-
del überhaupt nicht durch diplomatische^ Maß -
nahmen behindert werde . Rußland könnte ,
wenn es dazu Lust hätte , seinen Handel mit
Großbritannien durch den Ankauf von Ware «
stark vergrößern . Chamberlain stimmte de«
Erklärungen des Premierministers zu, daß die
britische Regierung den Eintritt Rußlands in
den Völkerbund begrüßen würde .

Entweder deutsche Ltnterbietung
oder Verzicht auf Reparationen .

Auf dem Brüsseler Kongreß der inter ;
nationalen Handelskammern hielt

Sir Josiah Stamp , früheres Mitglied des
D a w e s -K o m i t e e s , eine Rede über die
deutschen Reparationszahlungen , in
der er nach einer Meldung der »Frkf . Ztg ."
folgende Feststellungen machte: „Entweder
wollen wir Reparationen , dann dürfen wir
keine Schutzzollpolitik treiben , dann
müssen wir deutsche Unterbietung hin -
nehmen,' oder wir wollen die Reparationen
nicht. Es ist besser , die Reparationen in Kapi -
talgütern als in Konsumgütern zu empfangen ^aber auf jeden Fall muß ein P r e i s d r u ck
hingenommen werden . Der Produzent wird
zwar durch den Preisdruck beeinträchtigt , der
Steuerzahler und Konsument erhält dagegen
eine Erleichterung durch die Entlastung des
Budgets , in das die Reparationssummen ^fließen .
Diese Gegenwirkungen brauchen sich aber nicht
auszugleicheu . Mau muß sich endlich daran ge -
wöhnen , diesen Tatsachen klar ins Auge zu
sehen und nicht den Wunsch stets den Vater det
Gedanken sein lassen.

Streik der Postangestellten in Paris .
8 . Paris , 25. Juni . lEig . Dienst des K . T .)

Der Streik der Postangestellten in Paris bat
sich im Laufe des heutigen Tages erheblich aus -
gedehnt . Mehrfach drangen die Streikenden in
die Postämter ein und verhinderten die an -den
Schaltern tätige » Beamten , ihren Dienst fort -
zusetzen und drängten das Publikum auf die
Straßen , so daß der Dienst eingestellt
werden mußte . Auch im Zeutral -Telephouamt
gelang es ihnen , Unordnung zu schaffen und
einen Teil der den Telephondienst versehenden
Beamten am Dienste zu verhindern . Infolge -
dessen funktioniert der Telephondienst in Paris
nur mangelhaft .

Erhöhung des französischen Posttarises .
Paris , 25. Juni . Die Finanzkommission der

Kammer hat die kürzlich vorgeschlagene Er -
höOnig der Postgebühren angenommen , wonach
ein einfacher Brief innerhalb Frankreichs 30
Centimes kostet und ein gewöhnliches Tele -
gramm 2v Centrmes pro Wort bei einem Min -
destsatz von 2 Franken pro Telegramm plns 50
Centimes Auffchlag.
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Fortsetzung der Zolldebatte.
Die Demokraten „ nicht unbedingt" gegen Getreidezölle. - Verweisung

des Gesetzes an den Ausschuß .
TU . Berlin . 25 . Juni .

Am Regie rungstisch ReichSernÄhrungSminister
Graf Kanitz.

Präsident Löbc eröffnet die heutige Sitzung
des Reichstags um VA Uhr und teilt mit , daß
von Amundsen ein Danktelegramm einge-
laufen sei, in dem er seiner Freude über den
Gruß des Reichstags ausdrücke .

Die 1 . Lesung der Zollvorlagc
wird fortgesetzt.

Abg . Meyer -B e r l i u (Dem .) bezeichnet es
als eine grundsätzliche Frage , ob unter den ganz-
lich veränderten Verhältnissen der Gegenwart
die Wiederaufnahme der alten Ha-ndelspvlitik
möglich und richtig sei . Die Regieruugsdenk -
schrift behandle diese Frage mit einer kaum zu
überbietenden Phantasielosigkeit . Ter vor dem
Kriege gesponnene Faden soll nach der Meinung
der Regierung einfach weiter geführt werden .
Für uns , so erklärte der Redner , ist das keine
Selbstverständlichkeit . Wir sind der Meinung ,
daß eine
Neuorientierung der Handelspolitik notwendig
ist und das Gebot der Stunde nicht verpaßt
werden darf . Der Redner bespricht dann die
Entcuropäisierung der Weltwirtschaft . Er betont
die Notwendigkeit gesteigerter Ausfuhr und der
Bcrbilligung der Produktionskosten . Vor
Schlagworten sei zu warnen . Zu diesen Schlag-
worten gehöre das vom Schutz der nationalen
Arbeit , von der Notwendigkeit eines lücken¬
losen Zolltarifs , von der Stärkung des inneren
Marktes durch Schutzzölle. Der Redner miß-
billigt die ganze Richtung der Vorlage sBeifall
links ) . Schutz muffe in erster Reihe den ver -
edelten und Fertigprodukten gewährt werden .
Der Eingang von Rohstoffen und .Halbfabrika¬
ten müsse jedoch möglichst erleichtert werden .
Redner erkennt durchaus an , daß eine gesunde
Landwirtschaft für unser Volk und seine Wirt¬
schaft die notwendigste Grundlage bilde und
empfiehlt eine parlamentarische Enquete zur
sachgemäßen Bearbeitung der Agrarfrage . Dann
erklärt der Redner weiter : Die Demokratische
Partei lehne die landwirtschfatlichen Zölle nicht
unbedingt ab , was sie unbedingt ab -
lehne , sei die Festlegung von Mindestzö ! -
len , M die es an jeden Gründen fehle , die bei
künftigen Vertrckgsvcrhandlungcn ein schweres
Hemmnis zum Nachteil unserer gesamten Volks¬
wirtschaft werden könnten . Ebenso sehe seine
Partei keinen Anlaß , die Getreidezölle h e n t e
schon für das Erntejahr 1026 auf die Vorkriegs¬
höhe festzusetzen . Dagegen halte sie , immer im
.Hinblick auf die Möglichkeit einer den Erwar -
tungen widersprechenden Preisbewegung für
Getreide , die von der Wissenschaft befürworteten
Wege des BereitfchaftSzollS und der
gleitenden Zölle genauer Erwägungen für
bedürftig . Unbedingt zu verwerfen find nach
Auffassung seiner Partei die Zölle auf Futter -
mittel . Oeme Partei sei nicht gegen Zölle auf
Vieh und Fleisch , Gemüse , Obst , und
ähnliche Erzeugnisse , auch für einen Zoll auf
Mehl könne sie stimmen . Der Redner kriti -
siert dann- die Höhe der Eisen- und Textilzölle
und der Zölle für chemische Erzeugnisse , auch die
Höhe der Autozölle beanstandet er . Er schließt
mit der Feststellung , daß er gegen die Vorlage
die stärksten Bedenken habe , erkennt aber an ,
daß zur Förderung der Haudelsvertragsver -
Handlungen

schleunigste Verabschiedung geboten
ist . Die demokratische Fraktion werde daran
positiv mitarbeiten , mache aber ihre Stellung
von dem Erfolg ihrer Berbesserungswllnsche ab -
^

Abg! Weidenhöfer sDt .Völk .) erklärt , daß seine
Fraktion der Zollvorlage ganz objektiv gegen-
über stehe . Aus dieser Objektivität heraus
komm « sie aber zu der Forderung eines

starken Schutzes der Landwirtschaft .

Gebe man der Industrie Schutzzölle, so dürfe
man sie mich der Landwirtschaft nicht verjagen .
Der Redner fordert restlosen Abbau der Umsatz -
steuer aus Lebensmittel und erklärt sich zur
Mitarbeit bereit . Seine Freunde würden aber
nur Rücksicht nehmen auf die deutschen I « -
teressen, nicht auf die Wünsch« der fremden Län-
der.

Abg . Frau Sender sSoz .) wirst den Regie -
rungSparteien vor , sie hätten es nicht gewagt ,
die Zollvorlage dem Volksentscheid zu unter -
breiten . Vor der Wahl htfbe man Hindenbnrg
als den Retter bezeichnet, nun werde das Volk
erkennen , wie teuer ihm diese Wahl zu stehen
komme <Lachcu rechts ) . Die breiten Massen lei«
den entsetzlich unter den Folgen des Krieges
und der Inflation . Die Sozialdemokraten seien
bereit , sachlich an der Vorlage mitzuarbeiten ,
verlangen aber eine gründliche Durchberatung .
Der Wettlauf um den Schutzzoll erinnere in be-
denklichcr Weise an das Wettrüsten , das schließ-
lich zur Katastrophe führte . In den Kreisen
der Schutzzöllner herrsche eine derartige Selbst -
sucht , daß niemand auf die Interessen der Allge¬
meinheit Rücksicht nehmen wolle.

Der Brotzoll sei die brutalste Kopfsteuer , den»
sie belaste das Einkommen desto höher , je Nied -
riger es sei . Em Arbeiter müsse für die Zah -
lung der Brotsteuer für eine sünsköpsige Fa -
milie bei einem Einkommen von SM Mark 31J4
Tag arbeiten - Der Familienvater mit einem
Einkommen von 10 500 Mark brauche nur VA
Tag für deu Brotzoll tätig sein. Am schwer -
wiegendsten für die gesamten Betriebe seien

die Eisenzöllc ,
durch die eine Verteuerung der gesamten Prv -
duktion herbeigeführt werden würde . Das Ziel
der Schwerindustriellen scheine es aber zu sein,
den Jnnenmarkt diktatorisch zu beherrschen. Die
Regierungsvorlage sei nur eine große Lohn-
beweguug der Unternehmer , die zum Ruin der
breiten Masse führen müsse . Die Rednerin for -
dert die

Bereinigten Staaten von Europa
als Gegengewicht gegen Amerika . Kurzsichtig
seien diejenigen , die den tiefen Groll des Volkes
immer weiter schüren, bis es schließlich alle Vcn »
tile sprengen würde . (Beifall bei den Sozial -
demokraten ) .

Abg. Hörnlc (K . ) lehnt die Zollvorlagc ab.
Damit schließt die Aussprache .
Präsident Löbc teilt mit , daß der Aeltestenrat

sich dahin entschieden habe , die Zollvorlagc und
den Handelsvertrag mit England an den han »
delspolitischen Ausschuß zu überweisen .
Es solle eine

andere Zusammensetzung des Ausschusses
erfolgen da die Mehrheitsverhältyisse in den
Ausschüssen denen des PlettumS Nicht ent -
sprechen.

Abg . v . Guerard (Z .) hält diese Neuverteilung
für erforderlich , weil eine Verschiebung der
Stimmen durch die Neubildung der völkischen
Fraktion eingetreten sei . Jede Fraktion solle in
den Ausschüssen vertreten fein . Es entspinnt sich
nun eine heftige Auseinandersetzung über die
zweckmäßigste Verteilung der Ausschußsitze .

Abg. Dittmann sS . ) wirft den RegierungS -
Parteien vor , sie ließen es hierbei auf eine Macht -
probe ankommen .

Abg. Schnlz - Bromberg <DN .) weist darauf
hin , daß 223 Abgeordnete der Linken einschlich-
lich der Demokraten in den Ausschüssen bisher
ebensoviel Stimmen hatten wie 266 Vertreter
der Regierungsparteien . Die Ausfchußbefchlüffe
entsprechen daher nicht mehr dem Willen des
Plenums . .

Es wird beschlossen , daß die Neuverteilung
der Ausfchusitze schon vom Freitag an erfolgen
soll .

Die Zollvorlage und der Bertrag mit Eng -
land werden darauf dem handelspolitischen Aus -
schütz überwiesen .

Das Haus vertagt sich auf Freitag eineinhalb
Uhr nachmittags . Tagesordnung : Verlängerung
der dritten Steuernotverordnung , Unfallversiche-
rung .

Ueber den Antrag , auch die von mehreren
Parteien beantragte Kündigung des s p a n i -
schen Handelsvertrages aus die Tages -
orduuug zu setzen , mutz durch Auszählung ent -
schieden werden . Es wird mit 235 gegen 75
Stimme » beschlossen , die Anträge zum spanischen
Handelsvertrag auf die Tagesordnung zu setzen .
Dann ergibt sich aber nochmals eine längere
lärmende Auseinandersetzung darüber , ob sie an
die bevorzugte erste Stelle oder an die aussichts -
lose dritte gesetzt werden soll .

Ab« . Graf Westarp (DN . ) weist daraus hin , datz
die Sache nicht übers Knie gebrochen zu werden
brauche , da die Regierung zugesagt habe , datz der
Vertrag so rechtzeitig gekündigt werden soll , datz
die neue Ernte nicht mehr unter seine Bestim -
mungen fällt .

Abg. Dr . Schal sDBp . ) bestätigt das . Es wird
dann gegen die Völkischen nnd Demokraten be-
schlössen, die Haudelsvertragsanträge an die
dritte Stelle der Freitag -Tagesordnnng zu setzen,
sodaß sie Freitag nicht mehr zur Beratung kom -
wen können .

Schluß der heutigen Sitzung 7 .45 Uhr .

Oer Gesamtbetrag der
Auswertungslast.

Berlin , 23. Juni .
Im Verlauf der gestrigen Sitzung des Auf,

wertungs -Ausschusses gab ein Vertreter des
Reichsfinanzministeriums auf eiue Frage , welche
Lasten sich aus den jetzt vorliegenden Anträgen
der Regierungsparteien für den Etat ergeben ,
folgende Erklärung ab : Nach dem RegierungS -
entwnrf hätte , wen » man von 2 0 M i l l i a r -
den Mark Altbesitz ausgeht , das Erfor¬
dernis im ersten Jahr 100 Millionen
Mark betragen . Dieser Betrag wäre von Jahr
zu Jahr infolge Zinsenersparnis bis etwa auf
die Hälfte gesunken . Zu den 100 Millionen
Reichsmark wären 38 bis 40 Millionen Reichs-
mark für die Vorzugsrente der Bedürftigen
hinzugekommen . Schließlich wäre die einmalige
Verausgabung von 150 Millionen Reichsmark
zu berücksichtigen gewesen, die für die Abfindung
bedürftiger Kleinbesitzer vorgesehen ist und für
die Ablösung der im Besitz von Sparkassen usw .
befindlichen Anleihebestäude .

Nach dem Entwurf der R e g i e r u n g s p a r -
t e i e n beläuft sich das JahrcserforderniS für
die Auslosungsscheine gleichmäßig drei Jahre
hindurch auf etwa 125 Millionen Mark ,
und zwar würde dieses Erfordernis auch dann
nicht geringer werden , wenn der Altbesitz weul -
ger als 20 Milliarden Mark betragen sollte.
Allerdings würde dann die Auslosungszeit
kürzer sein. Das Erfordernis für die Borzugs -
rente würde nunmehr , da nicht nur die Anleihen
des Reiches , sondern auch die Anleihen der
Länder für die BorzugSrente in Betracht kom -
men, und da ferner auch Wohltätigkeitsinstitn -
tionen berücksichtigt werden sollen , mit 64 Mil -
lionen kaum zu hoch geschätzt sein. Schließlich
käme wiederum die einmalige Verausgabung
von 150 Millionen Reichsmark in Betracht , die
aber möglicherweise dazu beitragen wird , die
Tilgungszeit der Auslosungsscheine abzukürzen .

Aus dem Auswertungsausschuß.
TU . Berlin . 25. Juni .

Im Aufwertungsausschuß des Reichstages
wurde heut« die Beratung des Gesetzentwurfes
über die Ablösung öffentlicher Anleihen fort -
gefetzt . Fast allgemein wurde dem Grund -
gedanken einer Jnflations -Gewinn -
st e n e r zugestimmt . Ueber diese Angelegenheit
soll im Steuerausschuß des Reichstages entschie -
den werden .

Der Aufwertungsausschutz nahm u . a . eiuen
Antrag der Regierungsparteien an , wonach An¬

stalten und Einrichtungen der freie »
Wohlfahrtspflege , die die Aufgaben der
öffentlichen Wohlfahrtspflege erfüllen , auf Ver-
langen 15 Jahre hindurch eine Wohlfahrtsrente
zu gewähren ist, sofern ihnen AuSübungsrechtt
zustehen, die sie als Anleihe -Altbesitzer erlangt
haben . Die Mittel für die Wohlsahrtsrente Ivl-
len nach näheren gesetzlichen Bestimmungen den
Einnahmen aus Lebensmittelzöllen entnommen
werden und dürfen den jährlichen Betrag , von
5 Millionen Reichsmark nicht übersteigen .
auf vertagte sich der Ausschuß aus Freitag . _

*
Im Haushaltsausschuß des Reichstages stellt«

Präsident Löbe fest, datz gestern nachmittag di«
Abgeordneten Seiffert ( Völkisch ) und Best iVöl¬
kisch ) zwei Deputationen in die Wandet
gänge des Reichstages geführt hätten , die bett"
Aufwertungsausschuß vorstellig werden sollten .
Dadurch sei eine gewisse Unruhe entstanden . ®,C
Vorgänge seien im zulässigen Rahmen geblie -
ben . Präsident Löbe gab aber der Erwartung
Ausdruck , daß ein ähnliches Vorkommnis
nicht so bald wiederholen w« rde.

Die Aufwertung derStaatsanleihen
In Nummer 285 des Tagblattes vom Mitt"

woch früh befindet sich in der Spalte, ? der erste »
Seite eine Meldung unter der Ueberschrift,Dj C
Auswertung der Sparprämien anleihen "

. Tv
Meldung sagt irrtümlicherweise , daß je 1300 M'-
Sparprämienanleihe und je 1000 Mark Reiche
anleihe mit 60 Reichsmark ausgewertet werden,
statt mit 50 Mark . Die Höhe der Auswertung
wird in § 5 des Gesetzentwurfs bestimmt . N ot
dem Vorschlag der Regierung sollten
je 2000 Mark Stammbetrag der Sparprämien -
anleihe von 1919 und je 1000 Mark Nennbetrag
der übrigen Markanleihen in 50 Reichsmarl
Anleiheablösung » schuld umgetausan
werden . Der Kompromißvorschlag der Regie-
rungSparteien wollte statt 50 Reichsmark 1$
Reichsmark festsetzen . Die Vorlage bestimmt
ferner , daß ein Anspruch auf Ablösungsschuld
nur besteht, soweit der zu gewährende Be«
trag mindestens 50 Reichsmark ausmacht . Del
Vorsitzende Abg. Dr . Philipp ldnatl .) stellte den
Antrag , dem auch die Regierung trotz technischer
Schwierigkeiten zustimmte , wonach bei öel
Sparprämienanleihe der auszuwertende Nettf '
betrag von 2000 Mark auf 1500 Mk. herabgesetzt
werden soll mit einer Aufwertung von 30 Mk.
In der Abstimmung wurde dieser Antrag ein*
stimmig angenommen . In der durch diesen An>
trag veränderten Fassung wurde dann der 8 5
der Regierungsvorlage mit 13 gegen
12 Stimmen angenommen .

Die Umbildung der Reichstagsausschüsse.
VDZ . Im Reichstag wurde am Schluß der he »'

tigen Sitzung die Frage der Vertretung .in de«
Ausschüssen besprochen und nach längerer De-
batte gegen die Stimmen der Kommunisten , @0'
zialdemokraten , Demokraten und Völkischen be-
schlössen, die vorgeschlagene Neuregelung bereit ?
am Freitag in Kraft zu setzen . Danach gibt ti
nur noch Ausschüsse von 21 und 28 Mitglieder »,
während die bisherigen mit einer Abgeord¬
netenzahl von 14 und 18 gänzlich wegfallen .

Di« Weltmarke bürgt für Qualität !

Alikarlsruher
Markgrafenidylle .

Von
Hemrich Vierordt .* )

Der Markgraf Karl Friedrich
Am Fenster steht,
Ueber 'n Schloßplatz hinüber
Erwartungsvoll späht :

Ob er höre nicht Hufschlag,
Fern erst und matt ,
Durch die kleiustädt 'scheu Gasseu ,
Der Fächerhauptstadt . . .

Her saust jetzt von Rüppurr
Auf glitzerndem Schnee
Ein Retter in goldener
Leibjägerlivree .

Es trabt , es galoppt ,
Wie das Blei auS dem Rohr -
Jetzt flitzt es . jetzt blitzt eS
Durchs Ettliugertor .

Die Gardisten der Torwacht ,
Die kennen ihy längst ,
Sie begrüßen mit Zuruf
Den Mann uud den Hengst.

Durch die Schlotzstraße stiebt' S.
Als ob Sturmwind blies :
Nun stampft 's am Portal
Auf dem Schlotzplatzkies.

Als der Mann den Markgrafen
Am Fenster erblickt,
Unter ' m Mantel herfür
Ein Etwas er zückt :

* ) Aus dem „ im 70. GKßitriÄlflflc beS Dichter » er-
scheinenden „Badischen Heimatblichlein".

Eine glänzende Flasche,
Kristallen und hell ,
Mit köstlichem Nasse
Vom Barbaraquelll

Aus dem Steigbügel schwingt sich
Der flinke Gesell.
Schenkt dem Landesherr « oben
Ein Stengelglas schnell .

Und der Markgraf Karl Friedrich .
Der herrliche Mann ,
Hebt, freundlichen Grußes ,
Mit Lobsprüchen an :

«Langensteinbacher Wasser,
Du hilfst mir . traun .
Die Hosküchenspeisen
Am besten verdan 'n !

Du quillst , blauer Farbe ,
Von salz 'gen Gehalt ,
Gar lieblich im Laubwald
Aus moosigem Spalt .

Langensteinbacher Heilquell ,
Du köstlicher Trank ,
Bekömmlich , erqnicksam,
Nimm fürstlichen Dank !" -

So kommt allfrühmorgenS
Der Bote getrabt ,
Damit sich der Markgraf
Erfrischt und erlabt ;

So durchsprengt in Winter ,
Herbst , Sommer und Lenz,
Der Rappe die schlummernde
Landrefidenz . . .

O selige Zeiten ,
Behaglich nnd still,
Für ewig versunk 'neS
Markgrafenidyll !

Oer erste Feuerwehr -
kommandani .

Von
Dr . I . K. Kcmpf ^Haslach i . K . ) .

Wer glaubt , datz die organisierten Feuer -
wehren erst eine Schöpfung des 19 . Jahr -
Hunderts feien, irrt sich. Bei römischen Ge-
schichtsschreibern, besonders bei Dio , lesen wir
und G . Ferrero hat es in sein Geschichtswerk
„Größe und Niedergang Roms , der nene Frei -
staat des Augustus " aufgenommen, *) baß schon
in den zwanziger Jahren vor Chr . Geburt ekie
organisierte Feuerwehr in der Hauptstadt Rom
vorhanden war .

Der Schöpfer dieser Feuerwehr hieß Marcus
Egnatius Rufus , ei» Mann von niederer Her -
kunft , der für das Jahr 26 zum Aedilen lröm .
Beamten ) gewählt worden war . Dieser Rufus
nahm es mit seinen Pflichten sehr ernst nnd
legte als Beamter einen ungewöhnlichen Eifer
an den Tag . Von den übrigen römischen Be -
amten konnte man dies weniger sagen , meistens
ließen sie fünfe grab sein . Rufus wollte hinter
den Leistungen eines Agrippa , der Wasser-
leitungen anlegen ließ und des Augustus , der
das Finanzwesen hob, nicht zurückbleiben .
Seinen Ehrgeiz suchte er in der Bekämpfung
von Feuersbrünsten zu befriedigen , angeregt da-
durch, daß die Aedilen , die Aufsichtsbeamten , für
gewöhnlich die Bürgershäufer ruhig nieder -
brennen ließen . Ihre Entschuldigung , es fehle
ihnen an der nötigen Löschausrüstung , hatte sich
Rufus nicht zu eigeu gemacht.

Rufus hatte aus seinen Sklaven einige Fener -
wehrabteilnngen gebildet und leistete beim Ans -
bruch von Bränden unentgeltlich Hilfe , im
Gegensatz zu dem früheren Verfahren , sich für
die Löscharbeiten bezahlen zu lasse » .

Durch diese gemeinnützige Einrichtung hatte
sich dieser Rufus in den Kreisen des Mittel -
standes und des niederen Volkes eine nnge -

* ) In deutscher Nebers . v . Ernst Kapsf , Perl . I . Hoss-
mann. Stuttgart .

wöhnliche Beliebtheit verschafft. Nicht nur
nahmen die Komitieu lVolksvei ^ammlung ) den
Antrag an , ihm für alle seine Auslagen ß *
öffentliche Zwecke Ersatz zu leisten , sondern sei " '
Verehrer beabsichtigten, ihn für die Wahlen de»
Jahres 25 als Prätor vorzuschlagen .

Neid und Mißgunst haben in der Welt nie fle '
fehlt und so geriet der römische Adel in Harnis «
und bekämpfte den eifrigen FeuerwehrkommaN '
dauten . Es wurde ihm vorgeworfen : während
er auf der einen Seite die

'
Brände der Stab '

lösche, schüre er anderseits in demagogiscĥ
Weise die Leidenschaften der Masse : denn seine
Aufstellung zum Prätor stehe im Widerspru «
zum Gesetz und zu den Absichten des Augustus '
Die Erbitterung der Vornehmen gegen Ruf "*'
lätzt sich also nur aus einer auf politischen VLt'
fachen beruhenden Abneignng erklären , a»?
einer Abneigung gegen die Emporkömmlinge .

Aber dieses Mal hatte die Adelspartei
stark verrechnet . Die Begeisterung der Massen
für Rufus nahm dermaßen zu , daß er tatsächlich
zum Prätor gewählt wurde .

So war es einem einfachen Feuerwehrhaupt '
mann vorbehalten , in das Räderwerk der rönu '
schen Republik einzugreifen und den Partei '
kämpf von neuem zu entfesseln.

„Ich weiß , ich bin ein Mensch, geboren nur J"
Leid, , ,

Doch gegen Mißgeschick halt ich den Mut bereis
Und du , geliebtes Volk , du , dessen Not w '®

rührt ,
Du , dessen Wohl mich aus das Schlachtfeld füb^
Ich sehe dich bedrängt , dich von Gefahr umring '
Nicht acht ' ich Rang und Glanz für edleren

winn .
Dich zu erretten , geb ' ich gern mein Blut dahA
Ja , dir gehört mein Blut , und dir gehört n>et>

Leben,
Mit Freuden sei 's für dich zum Opfer hi » '

gegeben !"
Friedrich der Große

lan die Markgräfin von Bayreuth l ' 5" '
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Deutsche Industrietagung in Köln.
Köln , 24. Juni .

. In der gestrigen Sitzung des Hanptans -
Busses wurde zur

Stcncrfrage
Entschließung einstimmig angenommen , die"• besagt :

*• F i n a n z a u s g l e i ch . Die deutsche Wirt -
>chast hat trotz verminderter Produktion und
^ geschränkter Ausfuhrmöglichkeit im Jahre
W24 ungefähr das Dreifache au Gesamtsteuer -
Belastung gegenüber dem Jahre 1813 zu tra¬
fen gehabt . Die im Augenblick im Reichstag
beratenen Steuergesetze sollen , wie zu hoffen
V - diese Steuerlast etwas mildern . Diese
Milderung wird aber in das Gegenteil ver -
kehrt werden , wenn den Ländern und Ge -
"leinden nach dem Vorschlag des Finanz -
°usgleichgesetzentwurfs ein unbegrenztes Zu -
Magsrecht zu der Einkommen - und Körper -
^haftssteuer gewährt wird . Denn eS würde°lsdann die sowohl von der Reichsregierung wie
von der Wirtschaft als unbedingt notwendig
pachtete Sparsamkeit der Länder und Ge -
finden behindert . Deshalb sordern wir , daß
k«fe Entscheidung über das von der Reichs -
Legierung befürwortete unbegrenzte Zuschlags -
Mt erst getroffen wird , wenn die aus der
Verabschiedung der Steuergesetze sich ergebende
Mamte steuerliche Belastung der Wirtschaft" «erblickt werden kann . Dies wird erst der
Lall fein , wenn die Ergebnisse der erstmaligen
Veranlagung nach dem neuen Einkommen -,
^ orperschasts - u . Vermögenssteuergesetz vorlie -
seit, was frühestens Anfang 1927 möglich sein
!° trd . Deshalb muß bis zum 1 . April 1927 an

bisherigen Verteilungssystcm
lest gehalten werden .
, 2. Steuerfreiheit der gewerblichen Be -
Nebe in öffentlicher Hand . Die bisherige
Steuerfreiheit dieser Betriebe ist anfznheben .

Mittwoch vormittag trat sodann in der
i °Len Messehalle die Mitglieder - Ver -

? l u n g des Reichsverbandes der deutschen
»Mstrie zusammen . Der Vorsitzende des
h, ^ Verbandes , Geheimrat Dr . E . Duisberg ,

grüßte die Versammlung und bedauerte die
fJ eu Recht und Vertrag aufrechterhaltene Bc -
MistH® ^er Rheinlande . Vorstand und Haupt -
in * ® ^es Reichsverbandes hätten beschlossen ,
»er ? geschäftlichen Sitzung der Mitglieder -
Sammlung «n einer Erklärung gegen den
^ Uragsbrnch unserer Gegner Stellung zu ueh -
g !' ■ Diese Resolution betont , daß der in der
i>,

"vasfnuugsuote zutage getretene Geist nicht
i " -Villen zum gemeinsamen und ruhigen Wie -
I^ usbau der Völker unter Einschluß Deutsch -
den verrate . Der Reichsverband schließt sich
z>̂ von den deutschen Brüdern an Rhein und
in r9T wegen dieser schweren Enttäuschung er -

° e«en Protesten einmütig an .
t »

® ' * an den R c i ch s p r ä s i d e n t e n z u r i ch -
° e s Begrüßungstelegramm wurde

Sr5« Versammlung genehmigt . Bei der Be -
>,

" °ung der erschienenen Pressevertre -
z>. j betonte Geheimrat Duisberg , daß der

Asverband sich der Bedeutung der Presse
all ?

^ bewußt sei , und sie zu jeder Zeit mit
Kräften unterstützen wolle . Der preußische

gl . ,
°elsminister Dr . Schreiber begrüßte , zu -

HÄ ^gten Minister Dr . Stresemann nnd Dr .
Xith t u8 verhindert waren — die Versammlung
9j

0 betonte das Bestreben der prenßischen Re -
hni 2®' der Wirtschast bei ihrem Gesundungs -
|ej

»eß » ach Kräften zu helfen . In erster Linie
n -J ^ ese Unterstützung durch eilte Steuerreform
u '8. die mit dem bisherigen System der Steuer -

vfung aus der Substanz ein Ende mache ,
b.^ erbürgermeister Dr . Adenauer über -

öie Grüße und Glückwünsche der Stadt
«>.» .' .,« xz . Oskar v . Miller sprach den Dank

® für die Schaffung des Deutschen Museums -

Geheimrat Dulsberg beleuchtete dann in
längeren Ausführungen

die Wirtschaftslage der deutschen Industrie .
Die Sozialpolitik , deren engste Verbin -
dung mit der allgemeinen Wirtschaftspolitik uu -
bestritten sei , müsse Rücksicht nehmen auf die Be -
dürfnisse der Wirtschaft , wie andererseits die
Wirtschaftspolitik die Sozialpolitik nicht außer
acht lassen dürfe . Es sei zweckmäßig , daß die
aktive Sozialpolitik von den jüngeren Wirt -
fchaftsführern mit dem größten Eifer betrieben
werde , während die älteren und erfahreneren
Wirtschaftsführer sich zweckmäßigerweise mit den
Problemen der allgemeinen Wirtschafspolitik
befassen so/lten . Wichtigste Aufgabe unserer näch -

^ sten Wirtschaftspolitik sei Erhöhung des Ab -
satzes durch Verbilliguug und Verbesserung nn -
serer Produkte . Ersparnisse der Betriebe soll -
ten nicht ausschließlich als Gewinne des Unter »
nehmers aufgefaßt werdeu , sondern in Form
von Verbilliguug der Produkte der Gesamtheit
zugute kommen . In der Entwassnungönote sieht
Geheimrat Duisberg einen Akt der Machtpolitik
unserer Gegner . Ans Wirtschaftsneid und Kon -
knrrenzangst würden Zerstörung von Maschinen
und Anlagen verlangt , die für unsere industrielle
Friedensarbeit unentbehrlich seien .

Geheimrat Kastl , das neue geschäftsführende
Präsidialmitglied des Reichsverbandes , sprach
über

Produktionssiirderung und Absatzgestaltnng
nach den gegenwärtigen Wirtschaftserfordernis -
sen . Die Kardinalfrage für Deutschland lautet
heute : Wie kamt auf der Grundlage des Sach -
verständigengutachtens unter Berücksichtigung
des verkleinerten Reichsgebietes und des ver -
engerteu Rohstossmarktes erstens die Produk -
tion des Landes gesteigert und wie kann der
Absatz dieser gesteigerten Produktion geschaffen' werden . Bei dem Produktiousfaktor Arbeit
liege leider eine falsche Einstellung der Arbeiter -
schast oder vielmehr ihrer Gewerkschaftsführer
vor , die , statt aus eine Erhöhung der Produktion
hinzuarbeiten , eine Einschränkung der Produk¬
tion im Interesse vermehrter Arbeitsgelegenheit
anstreben . Dazu käme das psychologische Mo -
ment , daß die Arbeiterschaft in der Wirtschaft
und ihren Führern die Verkörperung des Ka -
pitalismus erblickten , ganz im Gegensatz zn der
Anschauung , die beispielsweise die Arbeiterschaft
in Amerika habe . Eine falsche Einstellung der
Arbeiterschaft liege auch iu der Lohufrage vor .
Zur Erreichung der an sich wünschenswerten ho - ,
hen Reallöhne sei die Rückkehr zum Leistung ? -
lohn notwendig , denn eine generelle Lohu -
steigeruug ohne Mehrleistung würde die Wett »
bewerbssähigkeit der deutschen Industrie auf

dem Weltmarkt beeinträchtigen . Besonders wen -
det sich Geheimrat Kastl gegen die außerordeut -
lichen öffentlichen Lasten . Schon heute wird un -
gefähr ein Drittel des gesamten Volkseinkom -
mens , nämlich im Jahre 1924 11 Milliarden
von der össentlichen Hand in Anspruch genom -
men . Reich , Länder und Kommunen erfordern
im Augenblick für Besoldung , Pensionen der
Beamten einschließlich der Post , Eisenbahn und
Wehrmacht insgesamt 8,3 Milliarden Mark , also
etwa 25 Prozent des Volkseinkommens lediglich
zur Besoldung . Der im Reich durchgeführte Ab -
bau sei in den Ländern ausgeblieben . Allein
Preußen habe 83 999 Beamte mehr als im Frie -
den . Zur Finanzppolitik der Länder und Kom -
mnnen kann die Wirtschats nicht daS gleiche Ver -
trauen haben , wie sie es nnnmehr zu der spar -
samen Finanzpolitik des Reiches habe . Eine
richtige Lösung der Agrarfrage fei eine Lebens -
frage der deutschen Wirtschaft , daher seien anch
die a g r a r i s ch e n S ch u tz z ö l l e a l s i m I « .
teresse der Wirtschaft liegend an -
zuerkennen .

Reichsbankpräsident Dr . Scssacht hielt dann
einen Vortrag über

„WährmigS - und Produktionspolitik " .
Er betonte , daß die deutsche Währung stabil

sei und stabil bleiben werde . Eine Stabilität
der Preise herzustellen , sei völlig unmöglich .
Das Experiment einer Sonderwährung könne
sich Deutschland nicht leisten . Der eigentliche
Träger der deutschen Währung sei die deutsche
Wirtschaft . Eine Politik der Kreditbegrenzung
sei für die Reichsbank unerläßlich . Trotz dieser
Zurückhaltung in der Kreditgewährung sei die
Gesamtsumme der von der Reichsbank und den
anderen Währungsinstituten an die Wirtschaft
gegebenen Kredite Mitte dieses Monats rund
2,5 Milliarden Mark gewesen . Damit dürfte
das Höchstmaß des zur Zeit Tragbaren erreicht
sein . Die deutsche Produktionspolitik müsse da -
nach streben , die Preise zn senken und vcrgrö -
ßerten Absatz zu gewinnen . Die Grundursache
allen Unheils sei die fortdauernde außenpolr -
tische Beunruhigung . Die Ententepolitik mache
das für die Wiederinstandsetzung des internatio -
nalen Warenaustausches erforderliche Ver -
trauen immer wieder hinfällig . Die Reichsbank -
Politik werde immer in der Richtung arbeiten ,
daß die anständigen Kreise des Auslandes ihre
Achtung und Hilfe einer ehrliebenden und tüch-
tigen großen Nation nicht versagen könnten .

Nach Dankesworten des Geh . Kommerzien »
rates Louis Hagem -Köln und des Ehrenvor -
sitzenden des Reichsverbandes , Dr . Sorge , ging
die Mitgliederversammlung zu Ende . Am Nach -
mittag fanden Werksbesichtignngen statt .

*
Wir werden auf die Rede Dr . Schachts im

Handelsteil des Abendblattes ausführlicher zu -
rückkommen .

Deutfthes Reick
Beamtenfragen .

TU . Berlin , 25. Juni . Im Reichstagsausschuß
für Beamtenanc ' elegenheiten wurde der Antrag
des Abg . Schuldt ( D ) einstimmig angenommen ,
die Sekretäre , die erst nach dem 31 . 3. 1929 plan -
mäßig angestellt worden sind , zur Sonderprü -
sung zuzulassen . Die Frage der Zahlmeister
wurde dem Sparausschuß überwiesen , der in
den nächsten Tagen entscheiden wird . Die Ta -
gesordnuna der nächsten Sitzung soll Dienst -,
Ruhe - und Urlaubsfragen umfassen . . — Der
Reichsrat nahm in seiner heutigen Sitzung eine
Verordnung an über die Festsetzung des Besol -
dungsdienstalters bei der Wehrmacht . Diese
Verordnung bringt eine erhebliche Besserstellung
der Mannschaften ( nicht für die Offiziere ) .

Die Aussperrung in der Holzindustrie.
Pr . Berlin , 25. Juni . Die Gauleiterkonferenz

des Deutschen Holzarbeiterverbandes billigte
einmütig die Maßnahmen , die der Hanptvor «
stand des Verbandes bei den gestrigen Verhand -
lnngen mit den Arbeitgebervertretern verein -
bart hatte . Entsprechend diesen Maßnahmen
werden die Verhandlungen zur Beilegung der
Aussperrung im Holzgewerbe nicht zentral ,
sondern bezirksweise geführt werden .

Der neue amerikanische Botschafter in Berlin.
TD . Berlin , 26. Juni . Der neue amerikani -

sche Botschaftr in Berlin , Schurman , ist heute
nm 5 Uhr 29 von London kommend , in Berlin
eingetroffen . Er wurde von dem Vertreter des
Auswärtigen Amts , Gesandtschastsrat Dr .
Köster , und den Beamten der amerikanischen
Botschaft empfangen . Den Vertretern der deut -
scheu und amerikanischen Presse erklärte der
Botschafter nur , daß er eine angenehme Ueber -
fahrt gehabt habe , in London gut empfangen
worden sei und sich sehr freue , nach Berlin zu
kommen .

Die Firma Himmelsbach und die bayerischen
Holzversteigerungen. >

TU . Lndwigshasen , 25. Juni . Wie die „Psälz .
Post " von unterrichteter Seite erfährt , wird seit
Beginn dieseö Jahres die Firma Htmmelsbach
bei allen Versteigerungen in den Staatswaldun -
gen rechts des Rheins ausgeschlossen . Die
Firma hat versucht , für ihre fünf im rechts -
rheinischen Bayern gelegenen Betriebe Holz

aus Oesterreich und aus bayerischen Privatwal -
düngen zu erhalten , was ihr aber nur zum Teil
gelungen ist . Sollte sie in absehbarer Zeit nicht
zu den Versteigerungen zugelassen werden , so
soll Himmelsbach beabsichtigen , seine Betriebe
außerhalb Bayerns zu verlegen .

VerschiedeneMeldungen
Das vermißte Flugboot .

Berlin , 24 . Juni . Das vermißte Flugboot
des Deutschen Aero Lloyd , das am Montag zum
Flug auf der erst vor einigen Tagen eröffneten
Luftverkehrsstrecke Danzig —Stockholm aufge »
stiegen war , ist nnn doch noch in Stockholm ein »
getroffen , so daß die bereits aufgetauchten alar -
mierenden Gerüchte glücklicherweise grundlos
sind . Infolge des dichten Nebels , der am Mon -
tag vor dem Hafen von Stockholm und der
schwedischen Küste lagerte , sah sich der Pilot ge -
zwungen , mit der Maschine in der Nähe einer
der zahllosen Schäreninseln auf dem Wasser
niederzugehen und den Eintritt besseren
Flugwetters abzuwarten . Als die Sicht sich
dann nach einigen Stunden Wartezeit besserte ,
flog die Maschine nach Stockholm weiter und
landete dort mit erheblicher Verspätung . Von
der deutschen Marineleitung war bereits Befehl
ergangen , nach dem vermißten Flugzeug zu
suchen .

Folgenschwere Explosion.
Pr . Berlin , 25 . Juni . In der elektrischen Ab «

teilung der Maschinenfabrik Thyssen ist gestern
beim Prüfen ein Induktor durch Explosion ans -
einandergerissen worden . Durch die Explosion
flog die im Prüfraum befindliche VA Meter
dicke Betondecke in die Luft . Durch herum -
fliegende Eisenteile wurden zwei Arbeiter
getötet , ein Ingenieur und zwei Arbeiter
schwer verletzt .

Ueberfall auf einen Krastwagenführer.
Pr . Berlin , 25. Juni . In der vergangenen

Nacht wurde nach einer Blättermeldung auS
Hamburg der Kraftdroschkensührer Hall auf
der Wandsbecker Chaussee von einem Fahrgast ,
nachdem dieser den Chauffeur hatte halten
lassen , zu Boden geschlendert und der
Brieftasche beraubt . Passanten fanden den
Schwerverletzten auf und sorgten für seine
Ueberführuug ins Krankenhaus . Der Täter ist
entkommen .

Die Landsberger Giftmörder zum Tode
verurteilt .

Pr . Berlin . 25 . Juni . In dem Giftmordprozeß
gegen Frau Gl aß und Hüben er , die beide
beschuldigt sind , den Mann der Frau Glaß durch
Bleiweiß vergiftet zu haben , wurden die beiden
Angeklagten dem Antrage der Staatsanwalt «
schaft entsprechend zur T o d e s st r a f e und zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt .

Schreckenstaten eines Wahnsinnigen.
E. Mailand , 25. Juni . Der „Seeolo " meldet

aus Messina , daß beim sizilianischen Dorfe San
Pietro di Patti ein gewisser R o s a r i o in einem
plötzlichen Anfall von Wahnsinn neun Per -
sonen getötet und vier verletzt habe .
Der Wahnsinnige hätte wahrscheinlich noch an -
deres Unheil angerichtet , wenn ihn nicht einer
seiner Neffen erschossen hätte . Nähere Ein -
zelheiten fehlen noch.

Wenn eine Frau
einmal Lavaren - Salz zum Haarwaschen ge-
br auchte , so verwendet sie es auch wieder . Jede
einzige sagte , daß schon bei dem erstenmal
Waschen die Haare nicht mehr zerzausen , vom
zweitenmal ab bleibt der Kamm frei von aus -

gekämmten Haaren .

k'r. Springers wirkt radikal .
Alleinige Verkaufsstolle Markgrafenstr . 52.

Üngeziei 'er-Vertilgungs -Anstalt .
Telephon 3263 fiiediiili Springer - Telephon 3263

^ ie Bedeutung des Ramens
^ der Anschauung des Volkes .

Von
Professor Dr . Eugen Fehrle ( Heidelberg ) .

»An Merkmal des Volksdenkens ist es . daß
ivj^ ch nicht Gedanken logisch auseinander ent -

Ott s werde » , sondern daß sich eine Vorstellung
»ta andere reiht, wobei eine innere Bindung
|Cf | notwendig ist . Schon ein Wortanklang oder
Se„? irgendein äußerliches Erinnerungszeichen
iy. ngt , zwei Vorstellungen zu verbinden . Alles ,

' ich um eine Person oder Sache , die die
Sein enden angeht , gruppieren kann , wird bei -

9cn : die ganze Verwandtschaft , zufälliges
tz^Mnen mit der in Frage stehenden Person ,
" « ho ffe , die diesen gleichen und noch vieles
• t -ir 1 wird , wenn z. B . jemand aus dörflichen

erzählt , mitangeführt . Ein strenger
^ .^nkengang ist dabei meist nicht eingehalten .
C . ewe große Fülle von Erscheinungen wird
»w f.' e besprochene Person oder Sache gehäuft ,
&»>» ? uns anschaulich zu machen . Em weiter
an

'"Pier von Vorstellungen fügt sich zusammen
" Ner lose verbundenen Einheit .

iJ " dem Komplex , der sich nm eine Person bil -
kc»

' gehört auch ihr Name .
" Er ist für das Den -

'Uitou Volkes etwas Wesentliches . Deshalb
• n bei mehreren Völkern , besonders ans -

»At im alten Griechenland , Mädchen Namen
wBlumen . Oder es erfolgte die Na »

Nbung nach einer religiösen Erscheinung in
(ta. Minilie , im Christentum nach einem Heilt -
ich,

' ° -ssen Schutz man damit den jungen Men -
empfiehlt . Vielfach gibt man den Kindern

Winten der Großeltern , weil mit dem Na -
Jju uir Wesen in den Enkeln weiterleben soll ,
tyjf ^.eligiöfeit Vereinigungen bekommen die
NijL̂ eder oft andere Namen . Diese haben
»«^ .verheißende Bedeutung . Als Studenien -
ätu, ?? e sind in der griechischen Kirche Heilige

SJ ' mit Namen , die ans das Studium deu -
h,j« ^ lcphanus weist auf die Krone der Weis -
liki,

' Matthias erinnert an „mauthanein "
, d . h .

Prokopius an „Prokope "
, d . h. das Fort¬

schreiten in der wissenschaftlichen Erkenntnis
usw . .

Bei Krankheit wechselt man im griechischen
Altertum den Namen , um somit sein ganzes
Wesen umzugestalten , und ein neuer , gesunder
Mensch zu werden . Oder aber man >ucht sich
durch Wechseln des Namens und der Kleidung
bösen Geistern gegenüber , von denen man ein
Leid befürchtet , unkenntlich zu machen , wie in
Japan und teilweise bei den Inden .

Weil der Name ein wesentlicher Bestandteil
des Menschen ist . kann man mit ihm seinen Trä -
ger durch zauberische Mittel in seine Gewilt be -
kommen . Die Eltern nennen deshalb im Bauern -
haus vor der Taufe den Namen eines Kindes
nicht gerne . Denn das ungetanfte Kind ist ge-
gen teuflische Mächte noch nicht so geschützt wie
später durch das christliche Sakrament .

Den Namen seiner Geliebten verrat man aus
ähnlichen Gründen nicht :

Da droben aus jenem Berge ,
Da stehet ein goldenes Haus ,
Da schauen alle Morgen und Abend
Drei schöne Jungfrauen heraus, -
Die eine heißet Susanne .
Die andere Anne - Marei ,
Die Dritte , die darf ich nicht nennen .
Die soll mein eigen sein .

Das Motiv ist mehrfach abgewandelt . In ei-
nem alten Volkslied heißt es :

Mit Lust tet ich ausreiteu
Durch einen grünen Wald ,
Darinn da Hort ich singen ,
Drei Vöglein wol gestalt .
So sind es nit drei Vögelein ,
Es sind drei Frewlein sein :
Soll mir daö ein nit werden .
Gilt es das Leben mein .
Das erst das heißet Ursulein ,
Das ander Barbelein ,
Das Dritt hat keinen Namen ,
Das soll des Jägers sein .

Vor allem sind nach dem Volksglauben
dämonische oder elbische Wesen darauf bisacht ,
ihre Namen geheim zu halten , damit die Men¬

schen ihnen nichts angaben können . Das wissen
wir alle aus Märchen und Sagen . Das Rum -
pelstilzchen will der Königin ihr Kind holen .
Wenn die Königin in drei Tagen seinen Namen
weiß , darf sie ihr Kind behalten . Ein Bote bc-
lauscht das Männlein , wie es tanzt und dabei
fingt :

Heute back ich , morgen brau ich ,
Uebermorgen hol ich der Königin ihr Kind :
Ach , wie gut ist , daß niemand toeiß ,
Daß ich Rumpelstilzchen heißl
Der Bote nannte der Königin den Namen ,un 'd damit war ihr Kind gerettet .
Im klassischen Altertum achtete man sehr auf

den Namen . Als Koloniegründer wurden
Leute ausgeschickt mi * glückverheißenden Na¬
men . Nachdem beim Wiederaufbau des Kapi -
tols in Rom durch Vespasian der Bauplatz abge -
steckt war , wurden Soldaten in den Raum hin -
eingelassen , die glückbeöcutende Namen hatten
und segenverheiHende Zweige in den Händen
hielten . Wenn bei den Römern die Rekruten -
listen aufgestellt wurden , setzte man am Anfang
Namen von gutem Klang . Ein Valerius kam
oben an , auf daß alle gesund bleiben - ollten , die
unter ihm verzeichnet sind , oder ein StatoriuS .
wenn man mehr Nachdruck auf Statthaftigkeit
legte . Sogar der Censor achtete darauf , daß
beim Verpachten der Zölle ein gewinnverheißen -
der Name an den Anfang kam . Er begann des -
halb mit dem Lukriner See , weil luerum Ge -
winn heißt .

Im Christentum ist die Erinnerung an die
Bedeutung des Namens keineswegs erloschen .
,Jm Namen Gottes " bezeichnet für die ersten
Christen dieselbc innige Bereinigung , wie die
Formel „in Gott "

. „Mit Gott " oder „in GotteS
Namen " anfangen , ist auch für unser Denken
kaum unterschieden .

In Zeiten , in denen die Astrologie den Ein¬
fluß der Gestirne auf das Schicksal der Menschen
lehrte , wurde auch der Namendeutung wieder
großer Wert beigelegt .

All solche Glanbensäußerungen gehen in letz -
ter Linie aus eine Weltanschauung zurück , für
die das komplexe Denken charakteristisch ist, d . h.

das Aneinanderreihen und Zusammenhänfen ei -
nes ganzen Komplexes von Anschauungen , die
einen Mittelpunkt umgeben , wie die Ringe im
stillen Wasser , wenn man einen Stein hinein -
geworfen hat . Aber still muß das Wasser sein .
So beschaulich still und ohne die Hast der Gedan -
ken muß auch die Kultur sein , in welcher derar -
tige Komplexe sich w behaglicher Ruhe um ei-
nen Mittelpunkt bilden . Solche Ruhe hat teil »
weise noch das Leben der Bauern . Ihnen ist
daher das beliebige Aneinanderreihen im Er -
zählen wie iu der Gestaltung ihres Weltbildes
eigen . Aber auch in andern Kulturschichten
bricht solche Vorstellungsart immer wieder durch ,
wenn das Gedankliche mehr zurückgedrängt ist
und die Gefühlswerte in den Vordergrund tre -
ten .

Deshalb find Glaubensvorstellungen . wie sie
sich an den Namen anreihen , nicht Erscheinungen ,
die einmal in der Kulturwelt da waren , heute
aber gedanklich widerlegt und damit überwnn -
den sind , sondern sie zeigen sich von Zeit zu Zeit
wieder , aus größerem oder geringerem Raum , je
nach der Art des Kulturbodens , aus dem sie ge¬
deihen können , oder verkümmern müssen .

Zeiifchriftenschau.
Hochland , Monatsschrift für alle Gebiete d« S

Wissens , der Literatur und Kunst . Heraus -
gegeben von Professor Karl Muth . Jos .
Kösel 'sche Buchhandlung , München und
Kempten .

vmo ° ysi ° 8. IUNihest : Eine dogmen -
gcschichtliche Darstellung zum 1600. Jahrestag
des Nicänums . Bon Professor Dr . Engelbert
Krebs . — Michelangelo — vom Norden gesehen
( 1475* 1925) . Bon Wilhelm Hausenstein . — Die
Künstler von Sankt Lukas . Roman von Karl
Linzen . — Die religiöse Konversion . Von Hugo
Ball . — Proletariat , Gewerkschaften und Unter -
nehmertum . Von Dr . Johannes Dierkes . —
Musikalische Zeitenwende . Von Dr . Richard
von Alpenburg . — Adam . Gedicht von Ruth
Schauntann .
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Aus SaSeu
Erfolge oberbadischer Viehzucht .

Auf der Wanderausstellung der deut¬
schen Landwirtschaftsgesellschaft in Stuttgart
hatte die Hinterwttlder Stammzuchtgenossenschast
Schönau einige Karren , ilütje und Kalb innen
ausgestellt , welche aus den Gemeinden Schönau ,
Bernau , Geschwend und Utzenfeld stammten . Sie
erhielt dafür S erste , zwei Sieger - uud zwei
zweite Preise , serner vier Anerkennungen und
zwei Berbandspreise . Ferner hat die Zuchtge -
uossenschast Mehkirch die Ausstellung mit 85
Tieren beschickt. Es gelang ihr , den ersten Ver -
bandssammlungspreis , der im Jahre 1918 dem
oberbayerischen Verband in Strahburg zuer -
kannt wurde , zurückzuholen . Außerdem waren
vertreten die Genossenschaften P f u l l e n d o r f,
Engen , S t o ck a ch , U e b e r l i n g e n , B o ir n -
dorf , Radolfzell , Villin gen und
Waldshut . Die Zuchtgenossenschaft Donau -
eschingen erhielt trotz der großen Anzahl von
Wettbewerbnugen für zwei ausgestellte Kühe je
einen ersten Preis . Der Gesamterfolg des ober -
badischen Zuchtverbandes darf schon jetzt als
äußerst befriedigend bezeichnet werden .

Deutscher Fischereitag.
tu . Heidelberg , 25. Juni . Der hier abgehaltene

deutsche Fischereitag wurde mit einer Reihe
Fachausschußsitzungen eingeleitet , woraus dann
eine öffentliche Versammlung stattfand , in wel -
cher der Präsident des Deutschen Fischerei -
Vereins , Oberregierungsrat Dr . Maier , die
Vertreter der Reichs - und Läiiderregierungen
begrüßte . Bei Erstattung des Berichts über die
Tätigkeit des Deutschen Fischereivereins kam
der Generalsekretär Dr . R ö h l e r u . a . auf die
Aalbewirtschastungsfrage zu spreche » , die nur
durch eine straffe organisatorische Zusammen -
fassnng der Interessenten mit Erfolg durchgesetzt
werde » könne . Der Fischereivcrein müsse fer -
» er einen energischen Kampf gegen die Zu -
nähme von Stau - , Schleusen - und Kraftwerken
einnehmen , da durch diese die Binnenfischerei
bedroht werde . Es sei notwendig , die Interessen
der Fischer stärker als bisher zu betonen , und
man müsse der vielfach vertretenen Anschauung ,
daß die Binnenfischerei eigentlich nur ein Sport
sei , entgegentreten , da sie doch tatsächlich ein
sehr wichtiger Zweig der Urproduktion ist.

Nach steuerlichen Darlegungen von
Dr . K . S ch i e m e n z verbreitete sich Regie¬

rungsrat Dr . Koch über die Geschichte der badi -
schen Lachsfischerei und Lachszucht . Der
Redner wies nach , daß die Lachsfänge im Neckar -
und Murggebiet heute gleich Null sind und in -
folge der Anlage von Kraftwerken bei Rhein -
felden und Laufenburg der Aufstieg der Lachse
vom Meer zum Oberrhein sehr beeinträchtigt
worden ist . Das französische Seitenkanalprojekt
bedeute einen schweren Schlag für die Lachs -
zncht und müsse deshalb energisch bekämpft wer -
den . — Sodann sprach noch Fischereidirektor
Lübbert aus Hamburg über die Lachs -
sischerei in Island .

*

dz . Schwetzingen . 25. Juni . In einem Hause
der Karlstraße kam es gestern zwischen drei dort
wohnenden Familien zweimal zu auf -
regenden Tumultszenen , die schließlich
in eine wüste Schlägerei ausarteten . Die Schlä¬
gereien nahmen ihren Fortgang .bis nachts
11 Uhr , was begreiflicherweise eine große Men -
schenmenge anlockte .
tu . Sachsenflur b . Tauberbischofsheim , 25. Juni .

Durch die Geistesgegenwart des diensttuenden
Beamten wurde am Sonntag nachmittag nach
6 Uhr ein großes Unglück verhütet . Ein
vollbesetztes Auto von Assamstadt , vom Heimat -
tag in Königshofen kommend , wollte beim
Bahnhof über das Gleis fahren Als der Wa -
gen ans den Schienen war , versagte plötzlich der
Motor , das Auto blieb auf dem Gleise stehen
und im gleichen Moment schlug der Schnellzug
Heidelberg —Würzburg ab . Der Stationsbeamte
ließ den Schnellzug halten und veranlagte
sofortiges Absteigen und das Zurückschieben des
Autos . Einige Minuten später sauste der
Schnellzug vorbei .

p . Oberkirch , 25. Juni . Die letzte Volkszäh -
lung ergab 4363 Einwohner . Davon entfallen
1885 Seelen auf das männliche , 2378 Seelen auf
das weibliche ' Geschlecht . 1913 zählte man 3072
Einwohner .

tu . Emmendingen . 25 . Juni . In der Fwgtech -
nischen Abteilung des kürzlich eröffneten Deut -
schen MusenmP in München hat aus der „Ehren -
tafel der e r st e n Lu f t p i l o t e n " auch ein
EmmenÄinger Platz gefunden . Es ist dies der
badische Landbanmeister Karl Friedrich Meer -
wein , der als erster eine Flugmaschine des
heute mit so großem Erfolg sich bewährenden
Eindeckersystems gebaut hat .

tu . Schopfheim , 24. Juni . Da die Eisenbahn -
direktion wiederholt die Weiterführung des

letzten Zuges von Basel nach Lörrach um H12
Uhr bis Schopfheim ablehnte und ebenfalls die
Einführung eines Triebwagens um diese Zeit
versagte , hat das Postamt Schopfheim jetzt einen
Autoverkehr nach Bafel eingerichtet .
Das Auto , das zirka 20 Personen saßt , bringt
die Teilnehmer , einstweilen noch auf Bestellung ,
zu Theater - oder Konzertbesuch nach Basel und
abends je nach Vereinbarung wieder zurück zum
Preise von 4 Mk . für Hin - und Rückfahrt . Auch
die Angehörigen von anderen Ortschaften kön -
nen diesen Autokurs benützen , der zum Herbst
noch durch ein größeres Auto erweitert wirb .

tu. Wehr , 25. Juni . Die bekannte Firma
W e ck in Oeflingen , welche die bekannten Ste -
rilifierapparate uud -gläser herstellt , feiert heute
ihr 25jtthriges Bestehen .

dz . Lörrach , 25. Juni . Di « anläßlich der
Hundetollwnt von den Behörden angeord -
neten Mäßnahmen werden mit aller Strenge
durchgeführt . Sobald stch ein Hund ohne Maul -
korb und ohne an der Leine geführt zu sein , er -
blicken läßt , wird behördlicherseits die Tötung
desselben angeordnet und dem betreffenden Be -
sitzer eine empfindliche Strafe zudiktiert . Gestern
uud heute sind bereits eine recht stattliche Anzahl
zum Teil recht wertvoller Hunde dieser Bestim¬
mung zum Opfer gefallen . Die Tötung der
Tiere wird unnachsichtlich durchgeführt , auch
dann , wenn kein Tollwutverdacht vorliegt . Ein
junger Mann wurde gestern von einem tollwut -
verdächtigen Hund gebissen .

tu . Lörrach . 25. Juni . In der Basler Straße
sprang vorgestern abend von dem Gasthaus zur
Krone ein etwa 30jähriger Mann direkt in
einen vorbeifahrenden » Straßen -
bahn wagen hinein . Er wurde zur Seite ge-
schleudert , blieb regungslos liegen und wurde
von der Polizei weggebracht . Es steht noch nicht
fest , ob selbstmörderische Absicht oder Unvorsich -
tigkeit vorliegt . ,

Geritkwsiml
tu . Ussenburg , 25 . Juni . Das Schwurgericht

befaßte sich in seiner gestrigen Sitzung mit öer
Anklagesache gegen den Taglöhner Max Ket -
terer aus Moos wegen Tot sch la g s ver -
suchs , Hausfriedensbruch , Körperver -
letzung , Sachbeschädigung und Beleidigung . Der
Angeklagte , ein wiederholt vorbestrafter Manu ,
hatte seit Ostern letzten Jahres ein Verhältnis
mit der Nebenkläger in K atharina Schaufler

aus Kappelwindeck . Zwischen diesen beiden kaK
es wiederholt zu Auseinandersetzungen . d«
häufig mit ernsthaften Bedrohungen durch d«"
Angeklagten geendigt hatten, die später zu T«"
lichkeiten ausarteten , wobei die Katharina
Schaufler und deren Mutter in Lebensgekavi
gerieten . Außerdem bewarf er das Haus ^cr
Familie Schaufler mit Steinen , so daß den Leu^
ten ein nicht unbedeutender Schaden entstand -
Ketterer erhielt zwei Jahre Gefängnis , abzug-
lich zwei Monate Untersuchungshast .

Kport > Spiel
Schwerathletik.

Der I . Athletik - Sportklub „ Germania " S »ortsre «t»d«
entsandte am Sonntag einige seiner Mitglieder zu de»
nationalen Wettstreit nach N e u l u h h e i m . Sö
ltche Teilnehmer konnten preisgekrönt nach Hansc
rcn und erhielten folgende Preise : Heinrich Watten
im Gewichtheben der Aeltestenklasse den 1. Preis :
M ü h l i g im Gewichtheben Leichtgewicht den 2 . Prc >»'
Karl Müller im Gewichtheben Leichtgewicht dt »
8. Preis ! Ernst H u n n im Gewichtheben Schwermitw
gewicht den 8 . Preis : Otto Otterb ach im Gen "®'
heben Federgewicht den 6 . Preis : Karl © chrniÖ '
im Ringen Bantamgewicht den S. Preis .

Personalveränderungen im Reichsheer
Mit dem l . Juni 1325 wurden versetzt die ( """?!!

leute : Freiherr Roeder von Diersburg
5 . Art .- Regt . , in das ReichSwehrministerinm , Sch » ar
renberger im IS . Jnf .-Regt ., in das IS . Jnf .-M ^
M e n e r (Heinrich ) im 2. sPreuh .) Art .-Regt . , in
5 . Art .-Regt . : „

der Hauptmann beim Zengamt Ritter im Sta »
der 5 . Div . , zum Zeugamt in Cassel : .

der Oberleutnant beim Zeugamt Dorner im ' ■
(Öanr . ) Art .-Regt . , in den Stab der 5 . Diu . : .

der Leutnant Hiller im 5. Art .-Regt . , in die »'
(Preub . l Tan .-Abt . lKrasts .- Pers . , . .. .

Mit dem 81 . Mai 1928 scheidet ans dem Heeresdi «»I>°
aus : der Hauptmann Steiger im 2. (Preuß .I 3 # ''
Regt . , mit dem Charakter als Major .

Pünktliche Zuslellum

ist auch heute noch möglich , wenn
Sie als postbezieher soforrwcitere Zu -

stellung beim posrbocen beantragen

Möbliertes Zimmer .
vart . . elektr . Licht , an
anstand . Herrn ver sosort
od . I . Juli zu vermiet . :
Goeibestra fte 28. parterre .

Gut miA. Zimmer
mit elektr . Licht , ohne
Wäsche , an bess . . solid .
Herrn los . od . 1. Juli zu
verm . : Hirschstr . 82 . II .

Werkstatt.
ca . 80 qrn , oder Raum
zu solch , geeignet , gesucht .
Gesl . Angebote nnt . Nr .
5365 ins Ta gblattb . erb .
2 jüngere Leute lBuch -
drucker » suchen ein

möbl . Zimmer
tDopvelzimmer ) auf sos.

Anaeb . unt . Nr . 5271
ins Taablattbüro erbet .

Led . . ig . Mann lBnch -
druckerl snckt für sofort

Ml . Zimmer .
Mesl . Angebote u . Nr .
5257 ins Tagblattb . er b .
Leeres Zimmer mit od.

ohne Küche zu mict . gel .
Angebote nnt . Nr . 5 :104
ins Taa blat tbüro erbet .

Schlafstelle .
Mansardenzimmer .

! auf 1. Juli gesucht . An -
geböte unter Nr . 5870
ins Taablattbüro erbet .

Mk . 10000
anzu legen
Gegen erststt ' llicie Sicher -
jeii aus solides kiesiges
Ärundstück . 1k! 000 Mk .
bei sofortiger Anszahlg .
zu » ergeben . Angebote
unter Nr . 5867 ins Tag¬
blattbüro erbeten

Tas Materialamt der
Reictiöbahndirekt . Karls -
ruhe versteigert üssent -
sich gegen Barzahlung
Fundsachen v . 1. Bier -
teliahr 1925 und unan -
dringliche Frachtgitter ,
darunter Herren - u . ^ a-
mennlir , gold . Armreif .
8 Herreu - Fahrrader . 2
Paar Schneeschuhe . 2 Kot¬
flügel f . Auto . 24 Milch¬
kannen . Fahrradsattel u .
Fahrradselgen .sowie ein
verstellbar , neuer Kran -
kenlieber mit Segeltuch -
Hängematte am 80. Juni ,
I . und 8 . Juli 1925. vor¬
mittags 8 Uhr u . nach¬
mittags 2 Uhr beain -
neud . in dem Versteige -
rungsranm Karlsruhe
Hanvtbahnhof lEinaang
MaranerbalmhoN . Die
besonders genannten Ge -
aenstände werden am 80.
Juni , von 10 Nbr oor -
mittags an ausgeboten .

Das Materialamt der
Reicksbaliudirek ! » arlo ^
ruhe versteigert Don -
nerstag . 2 . Kuli 1925 ,
vcinn . 8 llhr beginnend ,

im Gerätekauvtlaaer
Karlsruhe . Alter Per -
srmenbabiilws , Eingang
Rüppurrerstr . , alte , für
Hilenbalinzwecle nicht
mehr geeignete Gerate ,
darunter : liölz . Schränke .
Tische . Herde . Schraub -
stocke . Roiihaarniatraven ,
Schreinerwerkzenge . Koh-
lenitiktc . Einwaittamven .
technische Zeitschriften .

AbiaOiwlz und sonstige
Abfallstvsse .

ms - , WO ' uro LetlievsMlung .
Allen , die zum vlanmähigen Gelingen der Jläh -

lung beigetragen haben , danke ich bestens sür ihre
Mithilfe , besonders den ehrenamtlichen Zählern ,
welche die iimsangreiche ■lahlarbeii ans sich ge¬
nommen haben und i « r Material pünktlich ab -
lieserlen ,

Karlsruhe , den 25. Juni 1V25 .
Der Oberbürgermeister .

In unserem Bankgebäude in
Duplaeh - „ Karlsbupg "

können sofort mietweise abgegeben werden :
1. im zweiten Stockwerk 10u qrn oiofte . mit elektr .

Licht und Zentralheizung versehene Büroränme :
2 . Kegelbahn mit Borraum und 80 qm Flächen¬

raum nnisassend ! .>j. eine ossene Halle m . rund 200qm Flachenraum .

SübbelltsAk Sittönto -Gesellschast A . G.
Kilialc Karlsrnbe .

rausi M

BflSlerinnen

jüngere Hödchen
für Bügel -Abteilung

gesucht .
Wäschereiu .Wäschefabrik

Schorpp
Kaiser -Allee 37 .' Wölben

ältere « , tüchtiges . lelb -
ständig in Küche Ii . Haus -
arbeit , auf l Juli nach
Bretten gesucht Zu er -
sraaen ^.- tnlerstr 0, IV .

Wie ein Qebild aus Himmelshöhn
Ost hier der blanke Mond zu sehn .
Der ATA - £ngel lacht dabei :
Mit ATA wird er sieis wie neu !

pu {*i und atfes

Nachhilfestunden
für 14 iähr . Schülerin in
FranzSsisch 2 — 8 mal
wöch . ges . Weststadt . Ang .
unter Nr . 5858 ins Tag -

blattbüro erbeten .

Ladisches
T^ ndescheam
Freitag , de» SS. Juni ,E 27. II . S .- Gr . Tb .»

Gem . 8501—4000.

Naslö

Ein Glashüttenmärchen
in 4 Akten

von Gerh . Hauptmann .
In Szene gesetzt von

ffclir Baumbach .
Personen :

Tagliazoni Brand
Pivva
Glasbüttendirek .

tor :i !ürnberger
Der alte Huhn Baum -

bach.
Wichel Hellriegel Dahlen
Wann Bnrkner
Wende Müller
Kellnerin Genter
Schädler Gemmecke
Anton Brüter
1. Waldarbei -

ter Schneider
2. Waldarbeiter Lana
8 . Waldarbeiter Ebert
4 . Waldarbeiter Mener
5 . Waldarbei -

v . Tanten
z°rK

Slttfattft 7H Ubr .
Sude gegen 10 Uhr .
Eoerrfit ! I 4 .80 J (

Ein Posten

Zefir -

Hemden
erstes Bielefelder -

Fabrikat

975

solange Vorrat .
Rud . Hugo

Dietrich
Ecke Kaiser - und

HerrenstraBe .

Saldarbei¬
ter

Jonathan
Okarinaspteler

Damenrad — Serrenrad .
neu . evtl . Teil
verk . Sokienktr
Räumungs - Nerta » s !^ ^ Hart -

gelöte
nur

100 ^ Achützenstr . 55

Räumung » -

Fahrräder ^
Stahl -Räder , neu ,

Motorrad
2S u . 4 PS . neu , bill . ver -
käusl Tetlzahla . gestattet
» chill . kkas anenviatz 7 .

( üohnun $ stausGh
Gesuch« : sieben Zimmer, gutes Zubehör, gute Lage .
Geboten : 'lehn Zimmer, guieö Zubehör, gute Lage .
Angeb . unter Nr . 584H ins Tagblat tb uro er h clcn .

Wir suchen per sosort einen seriöse « Herrn als
' Provisionsverkeeker ,

bestens eingeführt bei Bäckereien . Konditoreien
und olonia >warengeichä >ten .

Anesührliche Angebote mit Resercnzangaben
erbitten wir unter Nr . 5868 ins Tagblattbüro .

Tüchtiger

Plllttenleger
findet sofort dauernde

Baiinnternehmung .
Ger »obach lBadenl .

— Tausch. —
Wer tauscht seine ZÄim -
merwobnnnn und Küche
« ea . eine 1 .̂ immerwo !;-
» nng n . Gliche ? Näh .
Rheiustr . Zka .

Geränmiges . gut
Zimmer

auf 15. Juli zu vermie -
2. Stock , ten : Bisuiarckstrane 9 .

IIIl ; . .'
Schlafzimmer , eichen .

grosse AnSwahl . bess . Eki-
zimmer . Küche , nat . lack ..

Diwan . (5haiselongue .
einzelne Bettstellen nnr
beste Arbeit , bei , iackle.
i^ riesbachstrane 2 . Ecke
Bannwald - Allee . Bei
Barzahlg . Ausnah msvr .

3 # vcrtnnfcn •

18inö ?tloortiD!3«en,
1 Zlm ^ rOr %T

Werderftrahe 17, II .

und
Keller-
Speiliierkrllm

fowie sämtliche Ältmate -
rialion kaust : ,F e u e r » e i n .
Ẑ asanenst . 26. Tel . 8481

EnMiirle
Auszeichnung und Ans »
sübruna fertigt an :

« . Mnler .
Klauvrechtstraiie 6 .E IV .

Zerrlssene
ffiointriimpie

werden iefct schon zum
Anstricken angenommen .

Snülmanu .
Maschinenstrickerei ,

Adlerstrane 4 . Laden .

MW ' Teppiche
große u . kleine , schnellstens , möglichst gegen
bar , zu verkanfen ^iuschriiten unter Nr .

5872 ins Taablattbüro erbeten .

Erstklassige , aktuelle

ReKlamc - Neuhe ^
nachweisbar bereits in mehreren Städten
mit bestem Erfolg durchgeführt , vorteil¬
haft zu verkaufen Angeb . unter Nr . 5371

ins Tagblattbüro erbeten .

jbach
Steinway

Schiedmayer
Pianofortefabrik

Weitere
Waggons
Italiener

Äiiglerin
nimmt Stärkewäsche an
z. Bügeln . iY-roii Abend .
Rüpvurrerstrake 92.

ihmm
NachiiiliellNden

in GtieÄifdi . Latein ,
ffranzösilch

erteilt Oberprimaner .
Angebote unt . Nr . 5806
ins Taablattbüro erbet .

Zsrael. Gemeinde .
Sanptwnagoge
Kronenstrahe -

Freitag . 2« . Juni :
Sabbatansang 7 Uhr

Zamstag . 27. Juni :
«viorgengottesd . 8 .30 II
Ingend - Goitesd . 8 .00II
Sabbatausgang 9.80 U.

Werktags :
Morgengottesd . 0 .45 U.
Abendaottesd . 7 00 llhr .

de »
Qailtt, ivelche

mich durch da » ewige
Iu -kenTog u. Nacht peinigten,
sin H dal Zucker*»
Patent - Meiliiin»l -5ell« daZ
Obel beseitigt. Diele Seile
ist Hundert ' ireri . » erg. M."
Dazu Zuckooh- Crem » (nicht
seilend 11. seiiholtlgl In allen
« potheten. Drogerien und
Parsümerien erdaliUch .
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Aus dem StabtttM
Die Festschrift zum -109er Tag .
Die Festschrift des 109er -Tag , eine Sonder -

Nummer des Nachrichtenblattes der Kamerad
Ichast dadischer Leibgrenadiere , ist nunmehr er ^
schienen und bietet in einem Umfang vvn M Sei -
« n eine Fülle von interessantem , besonders auch
itadtgeschichtliche 'm Material . Den Umschlag ,° er von Prosessor Kusche gezeichnet ist , ziert

Bild mit den ruhmreichen Fahnen des Re -
Slments , ausgenommen vor dem Tchlotzhaupt .
portal vor dem Ausrücken der Leibgrenadiere
>ns Feld . Der letzte Regimentskommandeur°er Leibgrenadiere , Generalmajor Freiherr von
» o r st n e r entbietet in der Festschrift allen Leib °-
Grenadieren einen herzlichen Willkommgrusz und
Lorenz W i n g e r t e r , der bekannte pfälzische
-Lichter charakterisiert in seinem wuchtigen Fest
Aedicht „Badischer Leibgrenadiertag " die Be ^
Deutung des IWer - Tages . Es folgen lefens -
^ erte Artikel so u . a . vvn Professor Dr . Fug .^ ruber über das IWer Denkmal , Oberstleut¬
nant von Freydorf „ Erinnerung an die IM
vkahrfeier des Regiments im Jahre 1903," dem
^ uheren langjährigen Oberbürgermeister der
^ tadt Karlsruhe , S i e g r i st , „Die Leibgrena -
öt« te und ihre Garnisonstadt Karlsruhe " und
v° n L . G r a e b e n e r - Oberkirch , „Erinnerun -
Ken an die alte Leibgrenadierkaserne ." Major
> dgar Freiherr von R o t b e r g - Karlsruhe gibt

interessante Biographie der Kommandeure
? ks Regiments in den 116 Jahren seines Be -" ehens , aus der hervorgeht , daß das Leib -
Srenadierregiment an insgesamt 11 Feldzügen
ln ganz Europa teilgenommen hat . General
' iutnant von A l t r o ck plaudert sehr unter --
Mltend über seine Zeit als Regimentskomman -
^ ur vor dem Kriege , während ein sehr instruk -
iiver Artikel die Geschichte der Meininger Tra -
° >tionskompagnien behandelt . Besonders wert -
voll ist der Beitrag über die 10 ältesten Leib -
Srenadiere , die noch am Leben sind , von denen
°er älteste Altstadtrechner Fridolin Münz er

Bräunlingen 91 Jahre alt ist. Der zweit -
Lieste Leibgrenadier ist der Landwirt Gregor
> Q i l e in Holz bei Schönau i . W . Ihm folgen°er 88 Jahre alte Landwirt Anton Kauf -
Tann in Wehr , der gleichaltrige Sozialrentner
Alllibald Winterhalder in Röthenbach , der
?7 Jahre alte Bahnwart a .D . Michael Wiehl

Oberwittighaufen und als sechstältester Leib -
» renadier der Landwirt Jakob Nehm in Kirch -

bei Heidelberg . An nächster Stelle stehen
Alter nach Franz Sales M o r s ch in Katzen -

Ll <86 Jahre ) , Schlachthausaufseher a . D . Karl
f a n n in Bretten ( 85 Jahre ) , Wolfgang L i n-
° en in Tauberbischofsheim ( 85 Jahre ) und
Mcßlich als zehnter Alois Bürger in Tau -
^ rbischofsheim ( 84 Jahre ) . Franz Josef Götz
j
l " t in warmer Weise für die Bagagenleute cin

'tt seiner stimmungsvollen Plauderei „Etwas
Schwamm " und Hauptmann von Böck -

,
a n n , der gern gelesene Aiilitärschriftsteller

Und Poet findet sicherlich viel Anklang mit sei-" er Manöverskizze .

^ Den ehemaligen Angehörigen des Reserve -
^ ifanterie -Regiments Nr . 109 wirb in der mit
^ lreichen Bildern ausgeschmückten Festschrift
ijtte kurze Geschichte des Referve -Jnfanterie -
Regiments gegeben , die mit viel Fleiß Georg
? risch - Karlsruhe zusammenstellte . Bilder der
Kommandeure des Reserve - Infanterie - Regt -
? ents 109 und von den Kampfstellungen illn -
a,

' « ctt diesen Teil , dem sich ein stimmungsvoller
Artikel von dem ehemaligen Führer des Re -
Ments -Sturmtrupps L. I . R . 109 und der
^ wisionssturmabteilung 8 . Landwehr - Division
^ iois Scheu - Karlsruhe über „Badische Land -
? ehr voran " anschließt . Schließlich kommt auch
: Q® 1. Landsturm -Jnsanterie - Bataillon Karls -

( 4 - XIV/4 ) in einer mit Bildern versehenen^ Handlung zur Geltung .
. . Zahlreiche wertvolle Photographien machen

Festschrift ganz besonders zu einer empseh -
enswerten Erinnerung an den 109er -Tag und
a die Beiträge weit über den Kreis der ehe -

hakigen 109er hinaus Interesse finden dürften ,
o kann der Kauf dieser Festschrift , die in den
Karlsruher Buchhandlungen und in den Ver -
^ufsstellen für das Festabzeichen erhältlich ist,'Ur empfohlen werden .

^
Das Sonderkonzert im Cafe Odeon ,

heute Freitag abend zugunsten des Denk -
.̂ lfonds der Badischen Leibgrenadiere stattfin -
. et, dürfte einett außergewöhnlichen starken Be -
" ch aufweisen , da mit der Mitwirkung bekann -
er Künstler zu rechneu ist . Besonders haben sich

.^ emalige 109er für diesen Abend erfreulicher -
« eise zur Verfügung gestellt . Die verstärkte
^ auskapelle hat ein auserwähltes Programm

den heutigen Abend ausgestellt , in dem na -
fni * ch ^ ' e ehemaligen Militärmärsche einen be -
. " ders breiten Raum einnehmen werden . Es
o r Tte sich bei dem großen Interesse für dieses

Hern
** ^ p^ len , ^ rechtzeitig Plätze zu

*

Beflaggung der staatlichen Gebäude am
Leibgrenadiertag .

Das Staatsministerium hat eine Verfügung
fassen , nach der anläßlich des 109er -Tages , am
{/

•' 28. und 29. Juni in Karlsruhe Beslaggung
«J 1 staatlichen Gebäude angeordnet wird . Der
« enkmalsweihe werden Staatspräsident Dr .l l p a ch und sämtliche hier anwesenden

lnister und Staatsräte der badischen Regie -
« ng beiwohnen . Die badische Regierung wird" ch am Denkmal einen Kranz niederlegen .

Rückblicke vom Tage .
Freitag , den 28 . Juui .

261 Juni 1541 wurde der spanische Kongui -
des «, Francisco Pizarro von den Freunden
. .5. Änmlgro , den er 1538 haÄe hinrichten lassen ,. Mordet . Zizarro war 1178 in Trujillo gc -
^ en . war erst Schwemehirt , dann Soldat und
tet Glücksritter nach Amerika . Er Reglet -
tz^e Balbao nnd unternahm dann 1524 einen
^ wecknugs - und Eroberungsfeldzug nach dem
z; . .

eu . Am 26. Juli 1529 wurde er von Kaiser
V . zum Generalkopitän von Peru erannnt , ^

BabWe Zwmn linst im» itM.
Baden in der neuen Rangliste des deutsckien Reichsheeres.

Nach der neuen Militärkonvention mit Preu -
ßen verlor das badische Kontingent am 1 . Juli
1871 seine Selbständigkeit , die badischen Trup -
penteile wurden in den Verband der preußischen
Armee übernommen . Die bisherige „Feld
d i v r s i 0 n, " die unter den Generalen von
Werder , von Beyer nnd von G l ü m e r so
aufopferungsvoll die badische Heimat gegen
alle Vorstöße der Franzosen geschirmt hatte ,
wurde durch zwei preußische Regimenter Jnfan -
terie und ein Regiment Kavallerie verstärkt und
bildete hinfort das XIV. Armeekorps mit dem
Generalkommando in Karlsruhe . Seine Trup
penteile belegten nicht nur die bad . Standorte ,
sondern wurden anch im Oberelsaß in Mühl -
hausen , sowie lange Jahre in Colmar und
Schlettstadt untergebracht . Nach der Bildung des
7. Badischen Jnsanterie -Regiments Nr . 142 im
Jahre 1890 schied cin preußisches Infanterie
Regiment aus dem Armeekorps auS , an Stelle
der 25er , der treuen Mitkämpfer von Viller
sexel und der Lisaine , traten später in Rastatt
die Hohenzollernschen Füsiliere Nr . 40, die Hel -
den von Saarbrücken , Vionville und Bapaumc .
Vor dem Weltkriege hatte Baden 9 Infanterie - ,3 Kavallerie - und 5 Feldartillerie -Regimenter .
Dazu kamen das Fußartillerie -Regiment 14 ,
sowie das Pionier - und Trainbataillon 14 . In
Karlsruhe lag außerdem das im Jahre 1907 gc-
gründete Telegraphen - Bataillon 4, an militäri¬
schen Schulen waren im Lende das Kadettcnhaus
Karlsruhe , sowie die Unteroffizierschule Ett -
lingen untergebracht . 11 BezirkskommandoS ,von denen 7 der Landwehr -Jnfpektion Karls -
ruhe und 4 der Jnfanterie -Brigade nnter 'tellt
waren , bearbeiteten das Ersatz - und Versor -
gnngswesen .

In den Grenzgebieten begann der Weltkrieg
früher als im Herzen Deutschlands . Schon am
31 . Juli 1914 abends rückten badische Truppen
zum Grenzschutz in die Vogesen ab , einen Tag
später bezog badischer Landsturm die Bahn - und
Brückenwachen . Am 9. August , lange bevor die
übrigen deutschen Heere ihren Aufmarsch voll -
enoct hatten , begannen das 14 . Armeekorps und
das 14 . Reservekorps , zu dem Baden die 28. und
Württemberg die 20. Reservedivision gestellt
hatte , bei Mühlhansen ihren Siegeszug, ' in den
nächsten ^ . agen wurden sie im Schutze des Ober -
elsaß von den badischen Landwehrbrigaden ab -
gelöst , um in Lothringen und dann in Nord -
frankreich verwendet zu werden .

Wie alle anderen Staaten hat auch Baden im
Lause des Weltkrieges geradezu ungeheuere
Massen an Nachersatz gestellt . Zahlreiche In -
fanterie -Regimenter , Feldartillcrie -Abteilungeu ,Fnßartillerie -Batterien und Pionierkompagnien ,sowie technische Formationen ivurden neu aus -
gestellt , immer wieder mußten die Ersatz -Batail¬
lone die großen Lücke» an der Front füllen .Aber kein Feind hat Badens Baden betreten, '
ueben den württembergifchen Truppen zolltLud e n d o r f f in seinen Kriegserinnermrgen
ausdrücklich den badischen Regimentern das Lob ,daß sie niemals versagt haben .

Das „Volk in Waffen "
, das über 4J4

Jahre gegen fast die ganze Welt erfolgreich
kämpfte , ist dahin . An seine Stelle setzt der
Frieden von Versailles ein schwaches Heer von
Freiwilligen , das kaum ausreicht , die Grenzen
zu sichern . Zahl und Gliederung sind von un -
fern Feinden ebenso genau vorgeschrieben , wie
Ausrüstung und Bewaffnung ? alle neuzeitlichen
Kriegsmittel , wie schwere Artillerie , Luftschisse .
Flugzeuge und Tanks sind uns verboten , selbst
die Zahl der Gasmasken ist beschränkt , argwöh -
nisch iiberwachen die interalliierten Kontroll -
kommissionen jede Tätigkeit der Reichswehr .
Schwer haben wir in den letzten sechs Jahren
unsere Wehrlosigkeit inmitten von den in Was -
fen starrenden Nachbarn fühlen müssen . Die
Entwaffnungsnote und Frankreichs Antwort
auf das deutsche Memorandum vom 9 . Februard. Js . reden eine ernste Sprache .Die soeben erschienene Rangliste des
deutschen Reichs Heeres gibt dem Fach -
mann , wie dem Laien Aufschluß über unsere
Wehrmacht und regt zu Vergleichen an , die uns
nur wehmütig stimmen können . Die Reichs -
wehr ist eine Einrichtung des Reichs ! die Staa -
ten , selbst diejenigen , die früher ein selbständi -
ges Kontingent hatten , haben mit ihr nichts zu
tun . Nur Bayern hat von seineu früheren Re -
servatrechten einige beibehalten und stellt eine

geschlossene 7. ( bayerische ) Division auf . Im
übrigen hat man die Tradition der alten
Stammtruppenteile voll berücksichtigt und auch
dem aus der Truppe herausgekommenen
landsmannschaftlichen Gedanken gern
Folge gegeben . Alle Truppenteile , vom Regi -
ment bis herab zur Kompagnie , die ganz aus
früheren Beständen des Bundesstaates hervor -
gegangen sind und sich in erster Linie aus Frei -
willigen des Landes ergänzen , führen auch
dessen Bezeichnung . Auch wird an der Dienst -
mütze über der Reichskokarde die Landeskokarde ,
sowie am Stahlhelm ein in den Landesfarben
aufgemaltes Schildchen getragen .

Leider liegen die Truppen mit den uns lieben
Farben rot -gelb nur zum Teil in unserem
Landc . Die Artikel 42/43 des Vertrages von
Versailles schreiben eine „e ntmi litari -
sierte Zone von 50 Kilometern " vom
Rhein ab vor . Die meisten schönen badischen
Standorte , auch unsere Hauptstadt , sind daher
von Reichswehr nicht belegt , ein großer Teil
der badischen Truppen ist in Württemberg , ein
Teil sogar in Thüringen ( Meiningen ) unter -
gebracht .

Badisch ist das 14. Jnfanterie - Regiment , das
auch die Traditionen der badischen Infanterie -
Regimenter bezw . mit der 13. ( Minenwerfer )
Kompagnie die der badischen 14 . Pioniere weiter -
führt . Das Regiment , das vvn dem im Welt -
krieg mit dem Orden Pour le m^ rite und dem
Niilitär -Kalrl -Friedrich -Orden ausgezeichneten
Führer des Rcserve -Juf .-Regiments Nr . 109,
Obersten Frhr . von Rottberg befehligt wird ,
steht mit dem Regiinentsstab , dem 3 . Bataillon ,
das aus den 114ern hervorgegangen ist , und der
13 . Kompagnie in Konstanz . Das 1 . Bataillon ,
dessen 1 . und 2 . Kompagnie die Tradition unse -
rer Leibgrenadiere fortführen , steht in Meinin
gen , das 2 . Bataillon in Tübingen . Von dem
AuSbildungSbataillon sind der Stab , sowie die
14. und 15. Kompagnie in Donaneschingen , die
16. Kompagnie in Villingen untergebracht . Wie
bei allen deutschen Regimentern sind die 4 . , 8.
und 12. Kompagnie Maschineugewehrkompag
nien . Das Regiment ist dem Jnsanteriesüh -
rer V (früher Brigadekommandeur ) in Stuit
gart unterstellt . .

Von den fünf Schwadronen des der 3. Kaval ^
leriedivifion unterstellten 18. Reiter -Regiments
sind drei württembergische nnd zwei badische , die
beide in Ludwigsburg liegen . Die 3 . ( badische )
Schwadron führt die Traditionen der 20er und
21er , die 4 . (badische ) die der 22er Dragoner fort .

Badifch ist die 2. Abteilung des 5. Artillerie -
Regiments , das außerdem ans preußischen ,
hessischen und württembergifchen Batterien be-
steht, - der Stab , der 4 . (badischen ) und 6. (badi -
schen) Batterie , deren Stammtruppenteile die
fünf badischen Feldartillerie -Regimenter sind ,
liegen in Ulm , die aus dem Fußartillerie -Regi -
ment 14 hervorgegangene 5. (badische ) Batterie
in dem kleinen alten württembergischen Kanal -
leriestandort Wieblingen ( Donau ) . Bei der
6. Fahr -Abteilung führt die 2. (badifche ) Eska¬
dron dic Traditionen des 14 . Train -Bataillons
fort , dic 5. Nachrichtenabteilung ist aus dem
4 . Telegraphen -Bataillon hervorgegangen , hat
aber ebensowenig wie das 5. Pionier -Bataillon
sowie die 5 . Kraftsahr -Abteilung nnd 5. Sani¬
täts -Abteilung eine Kompagnie mit vom badi -
schen Bestand . Mithin sind in der Reichswehr
ein Jnfanterie -Regiment zu 4 Bataillonen , 2
Schwadronen , eine Abteilung Artillerie zu
3 Batterien und eine Eskadron Fahrtruppen ,
wahrlich , ein gewaltiger Unterschied gegen
früher !

Die badischen Truppen gehören mit Aus -
nähme der beiden Reiterschwadronen zur
5. Division in Stuttgart , der Artilleriesührer V
ist gleichzeitig Landeskommandant in Baden .

Wohl durchblättern wir mit großer Wehmut
die nene Rangliste ! Wenn wir aber die Namen
der Offiziere der badischen Truppen lesen und
dabei auf so viele , in zahlreichen Schlachten auf
das Beste erprobte Bekannte aus früherer Zeit
stoßen , dann können wir wieder Hoffnung
habe » . Die alten , kampfbewährten Offiziere des
14 . Armeekorps bürgen uns dafür , daß sie den
Geist treuer Pflichterfüllung und ernster Tätig -
keit , der unser altes Heer stets ausgezeichnet
hat , auch in die Herzen des jungen Nachwuchses
pflanzen werden . Möge der Erfolg nicht aus -
bleiben ! Wr .

landete 1531 au der Küste desselben , eroberte
es mit geringer Mannschaft und führte ein
unerhört gralUsames Regiment , welches zu sei-
nem Konflikt mit Amalgro und zu seiner Er -
mordung führte . — Am 26. Juni 1794 wirkte der
Fesselballon zum ersten Male in offener Feld -
schlacht mit . Die Franzosen haben ihren ersten
Fesselballon , den „Entre - prenan -preuaut " bei der
Verteidigung der Festun « Maubeuge verwandt .— Gustav von Schm oller , der bekannte
Bolkswirtschaftslehrer . gab am 26. Juni 1917
einen Geist aus , kurz nach Vollendung seines

79. Lebensjahres (geboren am 24. Juni 1838 in
Heilbronn ) . Er war Professor in Halle , Straß -
bürg und Berlin . Mitglied des preußischen
Staatsrates , der preußischen Akademie der Wis -
senschasten und Mitglied des preußischen Herren -
Hauses . — Vom Weltkriege : Der 26. Juni
1917 brachte die Belegung des Oelberges bei
Jerusalem mit Bomben von englischen Fliegern .

Verband Radischer Handwerkergenossenschaften ,c. V ., Karlsruhe . Am Mittwoch , den 17 . Juni
hielt der Verband Bad . Handwerkergenossen -
schatten unter Leitnng des Verbandsdirektors ,
Stadtrat C . Lacroix , in Karlsruhe einen
außerordentlichen Verbandstag ab , der einen
ehr guten Besuch aufwies . Präsident Burck -
Hardt vom Landesverband Badischer Gewerbe -
nnd Handwerkervereinigungen Heidelberg re¬
ferierte über die Sparrentenverficherung des
Verbandes und Pcnsionsversichcrung der Ge¬
nossenschaftsleiter . Dr . R ö ß l e , Leiter der
kaufmännischen Abteilnng des Forschungsinsti -
tuts für rationelle Betriebsftthrung im Hand¬
werk e . V .. Dozent an der Handelshochschule
in Mannheim .machte interessante Ansführnn -
gen über die Bilanzpolitik der Genossenschaften .

Die Satzungsänderungen und die beim letzten
Verbandstag vorgeschlagenen Vorstands - und
Ausschußwahlen wurden bestätigt .

Keine Beteiligung Pforzheims an der Karls -
ruher Hcrbstwoche . Der Verkehrsverein Pforz -
heim hielt am Dienstag eine öffeutl . Versamm -
luug ab , in der über die Einladung des Verkehrs -
Vereins Karlsruhe wegen Beteiligung der Stadt
Pforzheim an der Karlsruher Herbstwoche ver -
handelt wurde . Sämtliche Redner nahmen eine
ablehnende Haltung gegen den Karlsruher
Vorschlag ein , und schließlich wurde auch jede
Art von Beteiligung aus grund ' ätzlichen Be¬
denken abgelehnt . Dagegen wurde cin Gedanke
des Vorsitzenden der hiesigen Ortsgruppe des
Badischen Einzelhandels , anläßlich der Früh -
jahrsausstellung des Pforzheimer Einzelhan --
dels eine Frühjahrsmode zu veranstalten , auf -
gegriffen und beschlossen , alsbald weitere
Schritte hierwegen einzuleiten .

Chronik der Vereine
Abschieds - nnd Ebrevabcud des Schlesicrvcreius

Karlvrukc . Der Tchlcsiervnein Karlsrulie hatte am
Samstag , den AI . Juni b . 3 . , abends 8 Uhr , seine
Mitglieder in das Vereinslokal zum „ Löwenrachen "
tLiederhallesaal ) zu einem Abschieds - und Ehrenabend
für seincn von hier scheidenden lieben Landsmann .
Kammersänger Alfred G l a h und Familie eingeladen .
Der von Landsmann Czekalla mit Blumen reich ge -
schmückte Taal bot einen reizenden Anblick . Zu dieser
Veranstaltung fanden sich die Mitglieder zahlreich ein :
u . a . waren auch vertreten der Verein der Plattdcnt -
schen und der Verein der Ost - und Westvreuficn . Ein
Trio der Polizcimufikerkavelle leitete durch einen
Musikvortrag den Abend cin . Sodann bcgrübte der
1. Vorsibcndo , ObervostsekrctLr K r a w n t s ch k e . die
Anwesenden herzlichst und erinnerte daran , dab es heute
heißt , Abschied nehmen von einer liebwerten Familie ,
ans deren Mitgliedschaft der Verein stolz war . «Droste
Freude herrschte darüber , daß es dein verehrten Kunst¬

ler vergönnt worden ist , in seine Vaterstadt nach BrcS «
lau zum dortigen Opernhaus überzusiedeln . Möge eS
dem lieben Landsmann vergönnt lein , noch recht viele
Jahre in voller , künstlerischer Kraft in der schönen
schlesischcn Hauptstadt Breslau zur Freude und zum
Wohle unserer Landslente wirken zu können . Vom
Schlefierverein Karlsruhe möge der verehrt « Künstler
die Empfindung mit in die alte Heimat nehmen , das,
die Mitglieder des hiesigen Vereins im schönen Bad -
ncrland gute badische Bürger geworden sind , aber trob -
dem ihre Stammcsart und dic echte schlefische Gemüt -
lichkeit hoch halten und pflegen . Unsere herzlichsten
Wünsche begleiten das verehrte Künstlerpaar nach der
alten Scimat , verbunden mit der Bitte , unsere Brü -
der und Schlvcftern aus der Ferne zu grüben . Kam -
merfanger G l a fe dankte dem 1. Vorsitzenden für die
herzlichen Worte und versprach die Grübe des Schlesier -
Vereins Karlsruhe den Landsleuten in feiner Vater -
stadt Breslau sogar von der Bühne des dortigen
Opernhauses zu übermitteln . Er forderte die Vor -
standschaft auf . in der bisherigen Weife fortzufahren ,
den Gedanken der Heimattreue zu pflegen und so am
Wiederaufstieg unseres Vaterlandes mitznhelscn . Rei «
cher Beifall lohnte seine Worte . — Der schönste Teil
der Veranstaltung , welcher mit Spannung von den
Anwesenden erwartet wurde , brachte nun Kammer »
sänger Glatz und Frau Gemahlin durch den Vortrat
einiger Duette aus den Werken »on Mendelssohn ,
Obermusikmeister H e i s i g übernahm in dankens «
werter Weise die Begleitung am Flügel . Die mit
prächtiger und ausdrucksvoller Stimme und mit
feinfühlender Begleitung vorgetragenen Gesänge wirk -
ten auf die Zuhörer fesselnd . Durch den nicht enden -
wollenden Beifall muhte sich das Künstlerpaar cnt -
schlichen , immer wieder Dreingaben folgen zu lassen .
Ter 2. Vorsitzende . F e l ch t i g e r . überreichte an
Frau Kammersänger Glab zum Dank cin lvunder »
volles Blumenbukett . Rasch vergingen die schönen
Stunden und als das Künstlerpaar zum Aufbruch
rüstete , spielte die Kavcllc das Lied „ Mutz i denn , mub
i denn zum Städtle hinaus " und überall erscholl cin
baldiges Wiedersehen . Abermals lieb die Musik ihr «
flotten und schönen Weifen ertönen nnd hielt die An »
wesenden bis zur Polizeistunde in fröhlicher Stim -
muiig . Am Schluh dankte der 1. Vorsitzende den Mit -
wirkenden für die Darbietungen nochmals herzlichst
und beschlob somit den glänzenden Verlauf der Ver -
anftaltung .

UHU

Veranstaltungen .
Residenz -Lichtspiele ab heute : «Black , der König

der H c n g st c." Tierfilme sind grobe Mode gewor¬
den , namentlich , wenn , wie es hier geschieht , der
Nachweis erbracht wirb , dab das Tier dic gleiche
Existenzberechtigung hat mie . der Mensch , und dab es
ans diesem Grnnde mit Liebe nnd Achtung behandelt
werden mub . „Black " , ein König unter den Mustangs ,
lebt mit seincn Stutcn auf dcn schwer zugäng¬
lichen Höhen d«S Felscnsebirges , unablässig bemüht ,
für seine Herde zu sorgen und für sie zu kämpfen . So
schlägt er in einem prachtvollen Zweikampf einen Ne -
bcnbuhler in die Flucht . Mit Gebitz und Hufen wird
dieses Duell in der Steinwüfte ausgefochten , in dem
Black der Sieger bleibt . Aber eines TagcS wird der
Hengst vvn einem neuen Gegner , gefährlicher als jeder
andere , angefallen , von einem Menschen , der ans Blcck
einen gehorsamen Diener machen möchte . Mit dem
Lasso verfolgt ein mutiger Cowboy daS fliehend « Tier ,
das sich nur durch einen Sprung vom Felsen retten
kann . Aber nun . drohen ihm neue Gefahren nnd der
verfolgende Mensch erweist sich nun als Freund , der
dem Pferd das Leben rettet und es zu seinem Gefahr -
ten macht . Man weib oft nicht , was mehr »u bewun -
der » ist , die Regie oder das herrlich dressierte Pferd .
Denn ohne Dressur können die Szenen nicht gedreht
worden sein . Dabei ist Black nicht etwa ein Zirkus »
pferd , sondern ein nngebändigter Mustang , der erst vor
den Augen der Zuschauer zngeritten wird . Hierzu : «Die
junge Stadt " . Jugendliche haben zu diesem Programm
Zutritt .

Gesangverein ..Badenla " e . V . Auf da ? am Tonn -
tag , den 28. d . M . , stattfindende Gartenfest im „ Küh -
len Krug " sei hiermit nochmals hingewiesen . Bei
Musik - und Gesangsvorirägen , sowie Preiskegeln für
Anhänger des Kegelsportes stehen den Teilnehmern
einige genußreiche Stunden bevor . Für Tanzlustig «
findet abends im Saal « Tanzuntcrhaltung statt .

Standesbuchausziige.
Sterbefälle . 24. Juni : Justina Drei flu st , alt

61 Jahre , Witiv « von Gg . Dreikluft . Modellschreiner :
Paul Vorköper , alt AI Jahre . Ehemann . Verw .»
Sekretär : Frdch . Bertram , alt 40 Jahre , Ehemann .
Tapezier .

Tagesanzeigev
(Matt beachte die Anzeige « )
Freitag , den ZK. Juni 1925.

Badifches Landcstbeater : „Und Pippa tanzt ". 7V4
bis 10 Uhr .

Stadtgartcn : Konzert der Seuerwcbrkapelle von 8 bis
VtVj Uhr .

Kaffee Ode » « : Uhr Festkonzert zugunsten des Denk -
malsonds der Leibgrenadiere .

Knustgewerbeverei « : Wiederholung des Singspieles
„ Eelindo "

, Uhr im Galeriesaal de ? Schlosses .
Ausstellung des Leibgrenadierarchivs . Schlobbuirk 10 :

Geöffnet von 11—1 Uhr und 5—7 Uhr .
Berel « für das Detttschtuin im Auslände : „Der arme

Heinrich ", abends 8 Uhr im Kün <tlerhau §.
Museum Karlsruhe «. B . : 8& Uhr : Sommerfest .
Avthrovosophische Gesellschaft : Vortrag „Rudolf Steiner ,

sein Leben und sein Werk "
, 8 Uhr im Chemischen

Hörsaal der Hochschule.
Reft -Lichtspiele : „Die junge Stadt " . „Black , der König

der Hengste ." „ Ein FerienerlebniS ".
Palatt -Lichtfpiele : „FriderieuS Rex III . Teil , SanS -

fouei ."

Samstag / Montag

Reste- Tage
€ o find besonders viele Reste vorhanden
von Waschstoffen , Settbezug - und Wäsche -
stoffen , Herren - und vamenkleiüerstoffen .
Gardinen , Möbelstoffen etc ., die außer -

ordentlich billig abgegeben werden .

w . Solänöer
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Die überhöhten deutschen

Auiomobilpreise .
Der Deutsche Automobil Händler -

LZerbanü hat öem Reichstage eine Denkschrift
eingereicht , in öer er sich gegen die bekannten
Zollerhöhungen für die Einfuhr auslandischer
Automobile wendet . Er weist einleitend auf die
geringe Anzahl der in Deutschland verwendeten
Kraftwagen hin und gibt eine Zusammenstellung
wieder , nach der in Deutschland im Jahre 3924
auf je 310 Einwohner ein Kraftwagen entfiel ,in Amerika aber auf je 6 Einwohner ein Wagen ,
während in Frankreich und in Groh - Britannien
bereits im Jahre 1928 auf je 90 bczw. 70 Ein¬
wohner ein Kraftwagen entfallen ist . Die Pro -
duktion der deutschen Automobilindnstrie betrug
im Jahre 1924 28—30 000 Wagen , die Produk¬
tionsfähigkeit soll im Jahre 1925 auf SO—SO 000
Wagen gesteigert werden . Angesichts des großen
Bedarfes an Kraftwagen sei die Leistungsfähig -
keit der deutschen Industrie zu gering , und es
werden in der Eingabe eine Anzahl Briefe freut-
scher Automobilfabriken an Automobilhandels -
firmen wiefrergegeben , in denen unter Hinweis
auf die übergroßen Auftragsbestände
die Annahme von Austrägen abgelehnt wird
oder lange Lieferungsfristen verlangt werden .
Diese überstarke und doch dem Bedarf nicht ge-
recht werdende Beschäftigung der deutschen Auto -
Mobilfabriken werde die deutsche Automobil -
industrie an einer genügend schnellen Verbilli -
gung ihrer Erzeugungskosten und damit ihrer
Erzeugnisse hindern , wenn sie in noch höherem
Grade als jetzt durch Zölle geschützt wäre .

Daß die Inlandspreis « der deutschen Auto -
mobile wesentlich zu hoch seien , folgert der
Händlerverband auch aus der Tatsache, daß die
deutsche Auto mobil - In dust rie im
Auslande erheblich billiger verkaufe
als im Inland «. Aus einer Veröffentlichung
der auf der Amsterdamer Automobilausstellung
(6. bis 10. Februar 1925) von deutschen Fabriken
verlangten Preise , die in der Zeitschrift dcS Ver -
bandes der . Automobilindustrie „Der Motor -
wagen " erfolgte , werden die im deutschen In -
lande jeweils verlangten Preise gegenüber -
gestellt.

Preise in
Amsterdam Inlandspreise

R .-M . R . - M .
Benz 10/30 PS Chassis . . 8 3(55 ca . 12 000
Benz 16/50 PS Chassis . . 11 745 ca . 15 500
Brennabor 0/20 PS offen 4 085 5 200
Brennabor 8/24 PS offen 6 590 fi 850
Horch 10/50 PS Chassis . 10 140 ca . 11300
ProtoS 10/45 PS Chassis . 8 OSO 11 500
Lelve 8/32 PS offen . . 8 075 10 500
Wanderer 5/15 PS offen . 5 495 6 900

Zur Stützung seiner Behauptung , daß die seit
bem Kriegsende bestehenden Einfuhrverbote sür
Kraftfahrzeuge und entsprechend hohe Schutzzölle
die technische Entwicklung der deutschen Auto -
Mobilindustrie nicht gefördert , sondern im Ge-
genteil verlangsamt haben , weist der Automobil -
händlerverband auf die Firma A d a m . O p e l
in Rüsselsheim hin . Diese Firma , die im
besetzten Gebiet liege , und die bis Oktober 1924
die schützende Wirkung der Einsuhrverbote nicht

genoß , sondern obendrein auch noch die auslän -
bische Konkurrenz zur Hälfte der für das neu-
besetzte Gebiet geltenden Zollfätze anshalten
mußte , sei heute mit ihrer Umstellung fertig und
in der Lage, bei einer Produktion von 100 Wa -
gen pro Tag zu konkurrenzfähigen Preisen nicht
nur im Inlands zu liefern , sondern auch wieder
zu exportieren .

Des weiteren bringt der Verband Material
bei , auf Grund dessen schon beim derzeitigen Zoll
die Gesamtbelastung eines amerikanischen Wa-
gens mittlerer Qualität einschließlich Fracht ,
Verpackung , Versicherung usw. 81 Prozent be-
trage . Beim Zoll der Regierungsvorlage , der
bekanntlich von 80 Rm . auf 230 Rm . pro 100 Kg.
erhöht werden soll , steige' die Gesamtbelastung
auf 140 Prozent des Wertes . Schließlich wendet
sich der Verband gegen die von der Regierung
in Aussicht genommenen Deszendenz -
zölle , die einen Abbau der erhöhten Zölle in
halbjährlichen Abständen vorsehen . Diese Des -
zendenzzölle würden eine dauernde Beunruhi -
gung des Marktes zur Folge haben . Das Pub -
likum würde in Erwartung der eintretenden
Preissenkungen zwei bis drei Monate vor jedem
Abbautermin mit seinen Aufträgen zurückhalten .
Dem Handel würde eine Lagerhaltung dadurch
aufs äußerste erschwert werden .

Wirtschaftliche Rundscha « .
Weiter gestiegener Großhaufrels - Jndex . Die

ans den Stichtag des 24. Juni berechnete Groß -
Handels - Indexziffer des Statistischen Reichs-
amts ist gegenüber dem Stande vom 17. Juni
(183,3) um 0,7 Prozent auf 134,2 gestiegen. Bon
den Hauptgruppeu haben die Agrarerzeugnisfe
von 132,4 auf 133,9 oder um 1,1 Prozent an -
gezogen . Die Jndustriestoffe . blieben mit 134,9
unverändert .

Rheinisch - Westfälisches Kohlcusyndikat A .-G.
In der am 9 . Juli stattfindenden (Äeneralver -
sammlung der Vereinigung für die Verteilung
und den Verkauf von Ruhrkohle Akt.- Gef. soll
die Auflösung der Gesellschaft und der
Austritt aus dem Vereinigungsvertrag der letz-
ten Syndikatsneubilönng vom 30. April dieses
Jahres zugunsten der Akt.- Gef. Rheinisch-West¬
fälisches Kohlensyndikat beschlossen werden . Da¬
mit tritt also an die Stelle der bei der Syndi -
katsneubildnng nach dem Ruhrkampf , zu dessen
Beginn bekanntlich das Kohlensyndikat nach
Hamburg übergesiedelt war , geschaffenen „Ver -
einigung " wieder das alte „Kohlensyndikat "

, des-
sen Sitz von Hamburg wieder nach Essen verlegt
wirb . Die Mitgliederversammlung wird ferner
über eine etwaige weitere Förderein -
schränkung (bisher 50 Prozent ) bestimmen .
Eine allgemeine Preisermäßigung dürfte kaum
in Frage kommen , vielleicht daß die eine oder
andere Sorte etwas billiger wird .

Dem Geschäftsbericht des Syndikats entneh -
men wir it . a . folgendes : Die deutsche Kohlen -
Wirtschaft zeigte 1922 im Gegensatz zum Welt -
markt noch Kohlenmangel , der 1923 zunächst in -
folge der Ruhrbefetzung noch andauerte , aber
allmählich zurückging , je mehr die Schleier der
Inflation zerrissen . Im Laufe des Jahres 1924
entwickelte sich ein mit dem Niedergang des
Wirtschaftslebens zunehmender Absatzmangel ,

dem auch durch wiederholte Preisherabsetzungen
nicht abgeholfen werden konnte und der inzwi -
schen zu nie gekannten Haldenbeständen und
starken Betriebseinschränkungen geführt hat.
Dieser Zustand könne nur eine Besserung er-
fahren mit einer Gesundung der allgemeinen
deutschen Wirtschaftslage . Der Ruhrbergbau
habe in den letzten schweren Jahren der Braun -
kohle kampflos viele Verbraucher überlassen
müssen, deren Wiedergewinnung nach der einmal
erfolgten Umstellung der Feuerung nicht leicht
fei . Außerdem habe der Ruhrbergbau in erster
Linie den Wettbewerb der ausländischen Kohle
auszuhalten , der um so drückender werde , je
mehr das Oel an Stelle der Kohle Verwendung
finde und die verbesserte Ausnützung aller Ener -
gieguellen den Bedarf der Kohle vermindere .
Räch der Aufstellung des Syndikats betrug die
Kohlenförderung im Ruhrbecken ( in 1000 Ton¬
nen ) :

1913 114 833
191 9 71160
1920 88 256
1921 94115
1922 97 346
1923 42 746

In der Goldmarkeröffnungsbilanz der Aktien-
gefellschaft Rheinifch -Westfälifches Kohlensyndikat
wird das Aktienkapital in der alten , auch in den
Jnslationsjahren unverändert gebliebenen Höhe
von 7,5 Millionen Mark auf Reichsmark umge-
stellt. Passive Hypotheken erscheinen mit 131400
Reichsmark , Schulden ' mit 25 875 913 Rm . Von
den Vermögenswerten stehen Grundstücke und
Gebäude mit 2 Rm . , auswärtige Anlagen mit
21 Rm . , Beteiligungen mit 12 036 502 Rm ., Wert¬
papiere mit 1507 350 Rm . und Guthaben mit
19 946 551 Rm . zu Buche. Nähere Angaben über
die Zusammensetzung der auswärtigen Anlagen ,
der Beteiligungen und dem Wertpapierbestand
werden nicht gemacht. Man darf aber wohl an -
nehmen , daß in diesen Posten erhebliche Reser -
ven stecken, wenn man nur die in weiteren Krei -
sen wohl kaum bekannte Tatsache hervorhebt ,
daß da » Syndikat u . a . mehr als drei Viertel
der Anteile des Essener Hotel „Kaiserhof " besitzt .

Die Rot der Winzer . Nach dem „Pfalz . Kurier "
haben die Winzer an Mosel , Saar und Ruwer eine
Statistik über die Folgen des spanischen Handelsver -
traacs ausaestelli . Darnach haben bis zum 20. Mai
1925 berichtet : 7 Kreissparkassen lvon 7, das heißt
atze >, 97 Genossenschaften lvon 155) , 121 Ortsgruppen
ivon 154) . Nach diesen Erhebungen lagern bei den
angeschlossenen Verbänden an unverkäuflichen
Weinen :

1920er Weine 89 Fuder zu je 1000 Liter
1921er Weine 1186 Fuder zu je 1000 Liter
1922er Weine 3058 Fuder zu je 1000 Liter
1923cr Weine 1683 Fuder zu je 1000 Liter

Mißernte !
1924er Weine 32202 F u der zu je 1000 Liter

Zusammen 38718 Fuder zu je 1000 Liter
Dabei wird darauf hingewiesen , daß in den Mo -

naten Dezember 1924 und Januar , Februar 1925 für
30,1 Mill . Mark fremde Weine eingeführt wurden ,
was einer Menge von 52 840 Fuder entspricht , also
um die Hälfte mehr , als die obigen unverkäuflichen
Mengen .

nach Indien teilte der Vorsitzende mit , daß der
Film nach den letzten Nachrichten vollkommen fern «'

gestellt wurde und alle Aufnahmen gut Gelungen
seien . Ein Risiko habe die Emelka nur bis zum ®Jjj

'

treffen des Regisseurs und seines Personals in «3»*
dien getragen . Alles zur Herstellung der Films V T'

forderliche sei von der indischen Gesellschaft geliefert
worden . Die Rückkehr der von der Emelka ausge '

sandten Expedition nach Europa ist bereits erfolgl -
Ihr Eintreffen in Genua wird für den 1: Juli er¬
wartet .

Sioronins ' schc Cellulosefabrikcn A .G ., Wange « (» B;
gäu ) . Die Gesellschaft , die der Z e l l ft o s s a 6 i i}
Waldhof nahesteht , berichtet für 1924, daß
Lage der Industrie zum Teil sehr zu wünschen übn «
ließ . Nach 197 896 Mk . Abschreibungen verbleibt ei«
Reingewinn von 23 089 Mk . , der vorgetragen werde »
soll : das VA Mill . Mark betragende Kapital blc >d>
also ohne Dividende .

Johann Gir « es » . Co . A .G ., Oedt sRheinland ).
Die Gesellschaft schlägt für das abgelaufene Geschäft »'

jähr eine Dividende von 8 Prozent vor . (Em-
Drahtmeldg .)

AG . für Rheinisch - Westfälische Zement - Jndnstri ^
Beckum . Die Gesellschaft bleibt für das abgelaufene
Geschäftsjahr dividen benlos . lEig . Drahtmldst -I

Zahlnngseinstellnng in der Herrenkonfektion . Die
Herrenkleiderfabrik Alfred Spicker A .G . , Berlin ^
hat infolge großer Konjunkturverlufte GefchäftsaM
sicht beantragt . Die Passiven betragen der „DO " '

scheu Konfektion " zufolge dreiviertel Millionen Mari .

Eine internationale Äunftseidenausstellung i « Lei?'
zig . Das Meßamt für die Mustermessen in Leiv ?^
plant , wie der „Konfektionär " erfährt , auf Anregun »
der Industrie im Rahmen der Leipziger Messe eine
internationale Ausstellung für die KunftfeidenindU '

ftrie und die Kunstseide verarbeitenden Branche » '
Diese Veranstaltung wäre nach dem Kriege die erste
internationale Ausstellung in Deutschland , wozu au °
Kunstseide produzierenden Staaten , wie Frankreich
Belgien , Italien , Amerika , Oesterreich , die Schwei
usw ., eingeladen werden sollen .

Vom ^ - Produktenverdand . Bekanntlich soll in der
nächsten Sitzung des ^ - Produktenverbandes die Ve *
kanfsfrage für Gruben schienen in ähnlicher
Weise wie für Formeifen geregelt werden . Jede »
Werk soll dem Verband ihre in Frage kommenden
Händlerfirmen benennen . Diese Verbandshändier
sollen sich dann über die weiteren Berkaufsbedingun
gen verständigen . Wie der „D . H . D ." meldet , >>
nun auch sür Stabeisen eine ähnliche Regelung A'
plant , da die bekanntlich stillschweigende Prcisver
cinbaruug v - n 135 . H pro Tonne von verschiedenen
Händlern in letzter Zeit unterboten worden ist uN °
diese zu neuen Differenzen im Verbände geführt
Eine Einigung mit Linke -Hoffmann -Lauchhammer
bekanntlich bis jetzt noch nicht zustande gekommen .

Ergebnisloser Verlans der zweiten international «»
Eisenoerhandlnngen in Luxemburg ? Im Anschluß
an die Verhandlungen vom 16 . Juni hat nach
„Köln . Ztg ." eine neue Zusammenkunft zwischen den
Virtretern der dentfchen , luxemburgischen , saarlan
bischen und sranzösischen Eisenindustrie in Sachen der
Einfuhrkontingente sür Deutschland stattgefunden
Das Ergebnis sei nicht so befriedigend , wie es naw
den vorhergegangenen Verhandlungen zu erwarten
war , vielmehr sollen infolge des Anstoßes , der beson
ders von luxemburgischer Seite an der für die f a a y
l ä n !> i s ch e Eisenindustrie vorgeschlagenen Quote
(600 000 Tonnen ) genommen wurde , die Verhandln »'

gen sich wieder zerschlagen haben .
Ausfuhr von Schweizerkäse . Der schweizerische

Bundesrat hat beschlossen , daß die seither der Schwei '

zerischen Käse -Union übertragene Ausfuhr <" " •
Schweizerkäse und Milch ab 31 . Juli für jede *
mann freigegeben werden soll .

Handels - u . GewerbefoaraK

An - und Verkauf von Wertpapieren 45

München » Lichtspielkunst sEmelkas . Die G .-V .
genehmigte den Vortrag des Reingewinns
von 201 634 Rm . Ueber die Filmexpeditton

aEaRümEi ,855Aarlsruks . Friedrichsplatz 9
Besorgung aller bankmäßigen Geschäfte * Depot - und Vermögensverwaltung

Frankfurter Kurskericfit
Di« Kurse verstehen sich in Prozent .

Deutsche Staatspapiere . , 24 , s .
24 . fi 25. 6 . UiT. i«»in

J% Reichs -AnL
j% do.
Doilarsch .-Anw.
8% Pr . Consols
3% Bidui!il.t .l901
9Va% .. ».1875-80

25. 6.

7 .60
7 -50

4% Birr . E.B.Anleihe
81/,% Biyr. Ali| -Anl.
8% Barr. « .Anleihe
8% P' " "
Wl

0 60
0 .64

_ _ I 4% Türk . v . 1912
4»/s % Anat . S . I

0 60 ö'rtTetmantepeo
Transportwege .

m
§1 !

8% Pf. E.B. Prior
8Va% do. ^8% do. konv .

Fremde Werte ,
6% ■ei.im.lnn.Silli.
6% In . kgm.IOeU) 37 —

- 1 .35

Hapag . . . . 300 53 50 53 .7S
Nordel. Lloyd 40 58 .25 58 25
Baltim .u .Öhiofi 57 — 58 —

Banken .
Badische Bank . „ „
Oarnit. i . Hit.B. 100 120 —

— 29 .75
120 .

35 -75 Dtach- Bank 100 ' 12025 120 —

24 . 6.
Diaconto -G. ISO 108 .—
Droad. Bank 80 102 .25
Metellbank 160
Mitt . Creditb . 20
Oest .Creditanst .
Rh . Credith . 40
Snd .Disk .-G. 100
Wiener Banlrv .
WOrtt. Notenb .

9 ' .60
97 —

7 .25
90 —
97 .75

5 .30

25. 6 . l
108 10 Brau . Walle ISO
102 25

9375 Adt Gebr . . 50
Adler &Oppenh .
Asch . Zollst . 40097 —

7 .36

9? :75

industrfewerte .
Bochum .Gaß700
BuderuaEis . 200"
tHsch-Lazam. 8g. 700
Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
Haintso .Röhrse.600
Manst . .Bgb . 50
Phönix Bgb . 500
Tellus Bergbau
LaurahQtte . . .

53 . - 54
71 50 71 .
59 - 60

111 .75 1 .12 .
81 — 82
58 .50 59
92 50 93 .

4650 <V1-

50

Bad . Weinh . Iii
Bad . Anilin 200
Sad.Mitb.F.Burt. aOO
B»J. lihrtnf. Furt 400
Bay .8piegelg .60

fenenln .lleldslb.360
Ch . Albertw . 300
„ Griesheim20C
„ WeilerterMeail2€

24 . 6.
12 —

40 -

78 ! -

0 .61
117 -87
101 -

56 — 5525

25 ; 0.
12 -

40 . -

8a25

0 .66
119 .95
101 .-

25 Daimler Mot, 60
.25 Dt. Geld&Silbich140
— flicb.VerlHjanit. 200
50 Qyekerhflff4 Widm.GC
50 Eisen . Kaiserei

. — ' Elberf . Farb .SOC

7125
100 . -
108 .75
104 . -

59 -

40 .25
34 -

72 .25
103 90
11080

57 -50
107 .-
181 . -

40 25
32 —

109 50 111 50

El .Lichta .Kralt
El . Bd .Wolle 100
Emag Frankf . v
Ehrli fcSohmer
HSlin. Msch. 100
Ettlg . Spinnerei
Faber1 Schleich« 80
Oobr . Fahr 100
fsinmech. Jetter 120
Fli. Peter * Will.100
■Aicha Wagg . 25

24. 6.
96 -

0 .160
58 —
40 . —

67 -
54 -
89 .75
' ck

25 . 6.
96 . -

Ö160
58 —

(?an » Ludwig 3 — . —
9rltzn .Meoh .300 113 .—
Grun & Biir . 180 104 —

Haid & Neu 300 60 —
aanfw .Filüs.200 73 75
Ifeddernh .Kupf . — •—
Hoch-n .Tlefb 20 — —
H« eh . Färb . 200 109 25
Flolümann . . . 61 90
Holzver .-Ind . 80 5 .85

& -
8950
44 —
0650

0120
iÄ -

Kaatng. laisersl 120
Karlar . Msoh. 50
KlelaSchaiuiiiiBecfc.
Knorr
Kons . Braun 15
iCranßLokom.50

7325

24 . 6.
Inag Erlangen . 0 70
Junghans Gebr . 68 . —

83 —

0 .90

50Lameyer . 150
Lechwerke 260
Led. SpioharsöO
ijnolnumw . 120 lyS ' -
Lud. Walzm .BOO ZS . -
Maiuk.Höoh .140 81 —
MoBnuBÖtam . 30 § | - ~*
&ot . Oberus . 250 55 —

Meck . Fahrz . 100 80 50 80 25

25. 6.
0 650
6710

44 -
3 .65

R4 _
0830
47 —

68 —
8175

II -

Peters Union 30
Pfälz. lUhm.KaTJerSO
Pors .Wesesi MO

70 25

5^ 50

24 . 6. 25. 6.
«»Iniger . Gebb . 108 50 108 .50
1h?iiilet.luah . l00 68 — 71 —
Ethena . Aach . 60 3 30 — —
Rodberg . . . . 2 40 2 .50
Backforth * . 10 0 40 0 40
Btttgerswer . 160 66 — 67 —
SchlinkftC .lOOO — — — —
Schnell, rraikent.100 82 .50 81 .50
Schramm. Lackfsb. CO 68 75 70 .-
Schf . Berneis 40 — — 49 —
Schuhf . Herz 60 2 75 2 75
Sichel & Co . 40 37 — 38 —
iiemeiHEIet.Betr.100 5050 ^8 .50
Sinalco D.' fru . 2 .40 2 .50
sadd . MetaU160 — .— 63 —
frikstwek. Beslgbein —

Ilbreif. Firtwingl. 40 52 — 52 —

Pinsel .NOm. 200 83 — 83 —

VoiftaHSffnar(Sta.)2ä 74 — 74 —
»«IHhmSeili.Kab.50 47 50 47 —

24. 6. 25. 6
WayJdkFreyt .« 72 — 72 -!

ZeU .Wldh .StlM
Zuokf . Wagh . 40

„ Frankth .40
„ Heübr . 40
„ Offstein 40
„ Stattgart40

9 .62
II?
57 25
59 50

240

variabel
Benz Motoren . 55 —
Deutsch . PetroL — —
Groükft . Wttrtt 67 -50

54 --

SS

Snchwertanleilieji
5% Bad . Kohle
6% Be« . Brennt.
5»/oPraaS.Kaliw.Anl.
6°/o PreoB. Rogiatw.
ö0inSi[b.Braii»i .l a.U

8 .80 8-82
~
3 31

z ;_ 21b

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die ümstellang schon erfolgt ist

Elsenbahn -A htienDeutaehe Staatspapiere

Boldanleihe . .
Doll .- Schatxan .
4V,Schatz . IV-V
40/0 Schate . VI-IJ
4o/0 1924er . . .

D.Leichsan .

Z"
!!

D. Schutzgebiet
Prämienanleihe
50/0P . Schavan .
40/0Pr . Conaola
fV,

<>/o ..
8°/o ..
4»/0Bad .Schatz .

Wertbestfind . Anleihen
| 0/pGroökraftw .

Mannheim . .
50/0 Bad . Kohle
5»/„ Pr . Kali .
B0/. Pr . Koggen

9 20 910

355
610

352
610

Ausländische Werte

P/iOest . 8ch . l4
4 . Gold-E . . . .
4 . Kron .-B. . .
t . Türk . adm . .
4 . Bagd . S . I .
4 . Bagd . 8 . II .
t . Türk . unif . .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . üng Gold-B.
t . Kron .-B . . .
5 . Mex. Aul. .
4 . .. „ .
4ty,do.Bwgsanl .
5»/0Teh . N . RalL
"Vnatol . S^

S . II

7.10 7—
1030

075
Ii 75
925
7— 680
735

"
72Ö

2212 22 —
8 12
0 95

39 — — —

Lombarden .
Baltimore . .
Schantung .
Hochbahn . .
Sndd . Eisend .

24 . «
950AD

99 —

25. 6
950

~
175

73 50
99 —

SehUTahrts -Werte
61 .25
5525
82 50
82 —

59 —,40 -25

55 60
8325
82 -75

fO -12
40 50

1 .12

D. Austral . 300
Hapag . . . 800
Hamb . Süd . 300
Hansa . . . öO
Kosmos . . 200
Nord-Lloyd 40
Verein , lilhe 20

ISank -Aktien
Barm . B . Ver. 20 112
Berl .Han .G . 200 12010 120 10
C'onnnerzbk . . 93 . — . 98 —
Darmst . Bk . 100 120 -12 12012
D. Asiat . Bk . . 26 50 25 50
DeutscheBk .lOO 120 25 120 25
D.Uebers .3 .1000 83 .50
Dlßc .-Kom . 150 108 .35
Dresdner Bk . 80 10 ; 25
Leipz .Cred .A .20 84 50
Mitt . Creiütb . 20 97 -
Oeat . Credit . . 7 6 j
Ostbank . . 20 77 .50
Reichsbank 500 123 50
tth . Creditbk . 40 90 . —
Wiener Bankv 5 35

Indnstrie -Aktien
Aach . Leder 80 30 10 31 90
Aach . Spinn . . . 5 ^0 0 .20
Accumulat . 500 102 -50 102 - —
Adler & Opp. . 39 — — —
Adlerh . Glas 200 91 — 92 —
Adlerw . Kleyer 60 25 60 35
A.-G . f. Anll . 100 109 .25 M -2o
A.-G . f.Verk . 600 12 ^-50 122 —
Allg.EIek .G100 94 . - 94 —
Alsen Zern . 600 114 -
Ammendf . P . 50 125 25 124 30
Angl.Con G .100 95 50 94 75
An

'nab . Steing . 17 — J §—
.er Qiifl 53 .50 53 —

Aach. Zeilst . 400 79 50 26 25
Augsb . Nrb . M iföfg i §|
Bad . Anilin 240 118 25 119 50
BalckeMaec.h .20 2 20 — —
Barop . Walzv . 20 — 22 —
Basalt A.-G . 20 § 9 .— 89 —
Bazr.SvIegelg .60 5610 57 —
BergBvekin .400 89 — 94 -50
BergerTicfb . 50 115 .— 116 —
Bergm .E .W . 200 7060 71 -50
Bl. Anh . M. 100 43 — 42 75
Bl . Hotelgesch . 10S — 109 . -
Bl . Karl .In 1000 83 75 83 50
Bl . Maschin . 100 63 .75 63 .50
BerzeliusBwlOO 4— 4 —
Biele. meoh .Wb 132 — 132 —
Bing . . . . 50 bb - 56 50
Bismarckhatte 56 75 58 -
Bochumer GuB — . — 55 —
BohlerStahilOO — — —
Braun . Brik . 500 9200 91 50
Brach .KchlelöO 115 — 11512
Brem .Besig . 340 57 .50 60 —
Brem .Linol . 250 125 — 125 -

„ Vulkan 1000 52 56 25
„ Wollkl . 1000 109 75 111 .26

Buderus . . 200 54 .7s 55 50
Busch Wagg . . 52 — 52 —

Caplto &Kl . £00 21 — 20 —
Chem.Grios . 200 109 .— 11150
„ Heyden . . 57 . — 59 . —
.. Weiler . 200 107 50 108 —

In . Gels , 1000 73 . — 7125
,, WerkAlb .300 103 . - 104 —

Concord . Chem. 65 -10 bo 25
Daimler * . . 60
Dehn. Linol . ISO
Dtsch . Atl . Tel .
,, Lux .Bgw . 700
Oach.Eb Ŝig .Br
„ Erdöl . . . .
„ Gußstahl 60
„ Kali « . . 200
„ Schachtbau
„ Spiegclgl .100
„ Steinzeugl50
„ Ton u . St . 50

Dtsch .Wollw .80
„ Eisenhdlg . 30

Donnersmarck
Drahtl . üebers .
' read . Gard . 50

DOren . Met. 1000
DUrkopp . , ,

57 50
116 50

820

9Z :50
126 60
2425
4B0C
84 .10
10 .15
3780
59 25
47 -
80 —

6790
8975
75 —

126 50
23 -12
48 25
34 —
11 .25
55 —
59 —
47 25
8150

&8
'
o0

36 —
75 —

DOaa .lCiaenb .100
Dass . Masch . 80
Dycksrb &Wiiim.iO
Dyn. Nobel 120

EintrachtBrdb .
Eisen . Volb. 120
Eisen . Matth . 20
Eisen . Kraft 250
Elsen . Meyer 20
Elberf .Färb . 200 109 ,
Elek . Liefer . 200 78
., Lichtu .Kraft "

El . Bd .Woll . 100
Email .Ullrich 60
Enzinger Werke
Erneuiann . 50
Eschweil . Bgw . 119 .—
Ess . Steink . 700 77 . —

FabcrBleist .140 81 50
Fafnlr 3 .3.0Fein Jut . Sp . 100 12475
Feldm . Pap . 60 69 .75
Feit . «-Guill . 300 1186T
Frankonia . 100 0 ^
Friedrichshall 84 —
Frister . . . . 4 .50
Fachs Wagg . 20 0 65
CSaggenau Eis .
Ganz,Ludwig 20
Gebh . Sr König
Gelsen .Bgw .7M
Gelsen . Guß. 400
Gensch . Waffen
Germ . Zern. 140
Ges .f.el .ünt .100
Gildemeister .
Glaam .Seh . 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch .Ess .200
Görlitz Wagg 20
Goerz C . P . . .
GothaerWag . CO
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
Grttn «s BUf. 180

Hacketh . Dr .40
Halle Masch . .
Hammer . Sp,200
Han . Masch . 150
Hanno ? . Wagg .

loyd 20

58 .25
850

19 -36
8525

Hansa Lloyd 20 55 . —

3910
106 50

46 —
III —
103 -75

58 .25
8 60

19 50
8525

410
63 —

HarkortBgw .20
Hark . Brück . .
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 50
Heckman Dnis .
Hodwigsh . 250
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .Led .500
Höchst .Far . 200
Hoesch . . .
Ho? mSt »rke «>
Hohenlohe . .
Holzmann 80
Horch Motor .
Hotelb .8t .A .700
Howaldwerk .
HumboldtMsch .
Hutoch .Pora . 80
Hftttw .Niedsch .
Hydrometer . ,
„Ilse Bergb . 200
.JeserlchAsph .40
Jüdel Eisb . Sie .
Jungh .Gebr . 140
Kahla Porz . .
Kahlbaum . . .
KaUAschers .140
KalkerMsch .500
Karlsr . Msch . 50
Kattowitz . Bgb.
KlöcknerW . OOO

[Knorr . . . 50' Kähl . SWrke 60
Kolb &Schtll .lOO
Koll .&.Tonrd200
KOln -Netiessen
Köin-Rott '.v. 140
Kosth . Cell . 80
Krauss & Cie. .
Kronpr .Met . 150
KUppersb. . 60
Kylfn . HOtte 20

fjahmeyer . 150
Laurahotte . 50
Leonoldsgr . 140
Linc.e Eism . 100
Linden .Stahl500
r.lndström . 200
i .ingner W . 140
Links Hoffm. .
Lowe Werk . 300
Lorenz Tal . 60
IjOth . Prt . Ce . 40

43 .25
17 50
74 —

95
'
lO

115 .26

ii :6ö
3325
4750
94 -25

133 —
45 —

t | :&ö
6580

120 25
65 —

112 —
13175

4850
119 —

99 —

4350
16 60
74 -50

'Ladenseh . M, 60 38 -10

Ma^debg .Mühl.
Magirus , . • 50
Maimedie . 200
Mannesm . . 600
Mannh . Mot. 100
Mans.Braunk .50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch.Kappel .
Maximilian s.120
Mch .Wb . Lin .40
Mech.Web .Zitt .
Megain . . JOO
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix fcGeneetlOO
Motor .Deutz 16<>
MtUh .Bergw .700

Weck.Fahrz .100
Nept. Schiffsw .

81 — 31 .-

NiederI .Kohl .2C 100 - 102 —
Nitritfabrik . . 43 -— 44 —
Nordd . Gummi . 0 25 0 -25
Nordd . 8tgt . 6 0 102 -50 102 50

WollkämmöOü 9
^

-— 9r,, nuiiAOriuiuuuv
NUrnb. HerkW .

Oberschi . Ebfd .
Eisen Caro 120

.. Kokswerk .400
Oeking -Stahl .
Opp. Porti . Z. 50
Orenstein . 200

Panzer A.-G . .
Fhfln.Bergb .600
Phönix Braunk . — • -
Pintsch . . 500 36 —
Pitü .Werkz . 120 12o —
Preuüengr . 400 52 —

Rathg . Wagg .
ßavenab .Sp . 200
Reichelt Met.100
Reiherstieg 100
Reisholz Papier
Reiß&MartinlOO
Rhein .KraftlOOO
Rh . Braunk . 300
^ ChamottelOOO

Eiektr. . 100
Rh . Nass . Bgw
„ Spiegelgl . SOO
„ Stahlwerke .

66 -
11550
7275

24. 6.
R.h .W.Klkw . 300 143—
Rhena». Chm .60 3 .40
Rheydt elekt. 50 3:20
Riedel chem . 40 61 .50
Rock .&Sch .lOOO 67.50
Roddergrube400 350—
Rombach H . 30(i 60.25'
Rosent .Porz .300 105 —
Rtttgerswerke . 66 75

25. 6.
144 50

340
6550
6750

348 —
60 50

103 .50
68 —

SachsenwerkSO
Sachs. Thttring .
Porti . Zern. 15ii

Saline Salz . 200
Salzdetfurth160
Sangerh. Msch.Sarotti . . . 20
Schüfer Blech 60
Scheidemantel
Schering chem .
ßchie8SIsch .600
Schles . Bgb . Zk .

Textilw . 100
Schneid . Lpz . 80
Scholler Eitorf
Schriftg . Offen .
Schub &Salz 100
Schnckert . . .Schuhf . Herz CO
Schwel .Eis .1000
Seebeck . . 200
Sieg .SoI. GaS 40
Siemens e .B .100
SiemensGIas200
Siemens Hal .700
Sinner . . 100
Spinn . Renner
Stadtb .Hott .100
Stahl & Nölke
Stakfurt Ch . 100
ßtett . Chamott .
„ Vulkan 120

StinnesRieb .400
Stohr Kamme ,
StoewerNä .h.200
Stoib . Zink 100
Stralt . Spielk .

Tafelglas . . ,
Tecklenbg . Wff.
TelefonB erlin 60
Terra A .-G . . .Teuton . Mis. 700
Thome , Fr . 400
Thür. Salinen20
TOllftb . FlOha

2— 190

49.50
17—
81 —
45 -25
74 .50
3625
7312

113 25
120—

Z3-—
13 .50
50

50
96 50
75 —

93 —
19 36
45,25
74,75
7550

122—
72 60
12 60

^8 50
9675
71 —

102— 102 —

24. 6.
(JnlonChem.St . 14 .20
Onionw.Masch. 6 40

VarzinerPap .80 56 75
V.Bl .Fk .Gum 40 49 _
V.Dsch .Nick 300 94 75
V.Glanz,Elb .BOOZ25 _
Ver. Jijte . 100 91 .75
Ver . Met . Haller 12 10
V.Bern .Wess .40 5010
Ver. Ultramar. 80—
Ver.StahlZ/pen 131— 116 "

M H ?
60 — 62 '

Viktoria -Werke
Vogel Draht .
Vogt Msch .St .45
„ Tflllfab . 140

Vor.Blel .Sp . 180
Wand.-Werke
Warst. Grube60
Weg .&Hflbn .lOO
Werns . Kam . 50
Weser Wft. 120
Westeregeln 150
WestfaliaEis.50
WS. Dr . Hamm
WS . Eis . Lg . 250
Westf. Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wies!. Ton 200
Wilhelmsh .E .4fl
Witten .GtiB . 200
WittkopTfb.140
WolfMagdeb .B

Zeitz . Msch. 100 115 - 11| '
Zeilstoff -Ver . 50 53 - 53 '
Zellst .Wald . 100 9 .60 Igcfl
Zimmermsw . 40 27— 26
Zwickau Ma. 20 81 50 8l =u

Kolonial -Werte
10

D.Ostafr.GB«. . „,6 — „„ ^
Neu-Guinea . . 231—
OtaTi -Min . n ^6 25

.̂ ichtnmtfi . Kotter «'1®
207-50 2l | ^

4— "•Salitrera
8!oman .Südsee Phosph

" 40 - 25
Pomona . . . . 66 - 64 7
Dtsch . Petrol. . — I *.
Kaoko . . . . . 3 .25
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Ranken
. putsche Raiffeisenbank A .G . Im Rahmen der

Tagung der RMfeifengenossenschaften
Mt die Deutsche Raiffeisenbank A .G . in der Stadt -
Kwe zu Heidelberg die o . G . -V . ab . Nach dem
« ^ rcsbericht Habe der Geldverkehr sehr erheblick,e
Fortschritte gemacht . Ende 1924 ivaren der Raiff -
^ lenbank VS8S auf unbeschränkter Haftpflicht der
? " ' » lieder beruhende Spar - und Tarlebensvereine
I». <?8i teils aus unbeschränkter , teils ans beschränk -" Haftpflicht gegründete Bctrtcbsgcnosfcnschaften ,
„ insgesamt 8583 Genossenschaften angeschlossen ,
id iLcncn der größte Teil wieder in voller Tätigkeit
uit ? ie wirtschaftlichen Verhältnisse der letzten Jahre
{?» der schwierigen Unkostendeckung und dem Sub -
i^ verlust haben den Verkehr mit nichtgenossen -
A^ UUche« Kreisen notwendig gemacht . Ohne dies«
an FW ' e wäre es einfach unmöglich gewesen , die Or -
xMsation durch die Schwierigkeiten der letzten Jahre .
Murchzubringen . Alle Geschäfte mit nichtgenossen -
„7^ " Uchen Kreisen waren auf dem Gedanken auf -
f - ^ ut , daß sie in kurzer Zeit abgewickelt werden
Ii, . ! £ ° Un6 ?0 njat cä auch , bis die Reichsbank
I» ? ' ®t (: Krediteinschränkung den schweren Eingriff■■nt deutsche Wirtschaft machen mußte , dessen Nach-
Sr,. i u !tnen sich in immer stärkerem Maße zeigten ,. uch in nichtlandwirtschaftlichen Kreisen frieren die
Kredite ein und ihre Abwicklung brachte Mühen und

komme es , daß die Raiffeisenbank in
ö - ' mngsnachrichten hie und da in Verbindung mit
^ nlernehmungen genannt wurde , welche mit Schmie -
tn * e"-J u kämpfen haben . Ein wesentlicher Faktor£ 6et Reichsmark -Eröffnungsbilanz waren die aus
^ runden der Werterhaltung angeschafften E f f e k -

. 3 » ihrer Wertung traten dauernd Aenderun -
? und niemand könne die weitere Entwicklung

allen diesen Gründen erscheine es-Verwaltung angebracht , von einer Dividende
ki . 811 nehme n . Für die Landwirtschaft
t! a <!?

S
, Wiederaufleben der Realkredite ein unbcding -

Erfordernis . Heute ständen sitr langfristige Kre -" - wegen der Verarmung des deutschen Kapital -
Ä°rktes leider keine Gelder zur Verfügung . Die
^ " Handlungen wegen eines amerikanischen
Kredits feien noch nicht abgeschlossen . Die vor -
L ' ugen Veröffentlichungen darüber haben der Bank

ausende von Kreditgesuchen gebracht , die sie nicht be -
» ? igen könne .

Regularien wurden hierauf einstimmig durch" «ruf genehmigt . ^

n.^ uk für Brauinduftric . Berlin . Das Institut" t für das abgelaufene Geschäftsjahr auf die« lammaktien 8 Prozent und auf die Vorzugsaktien
In»!

°
i, Cn ' ® 6 Der Geschäftsgang im' »»senden Jahre wird als zufriedenstellend bezeich -*" • lEig . Drahtmeldg .)

einer Reichöbankstelle . Am 8. Juli wird
i„ » ? .e öcr ictzt bestehenden Rcichsbanknebenstell «
. ' Kaiserslautern eine Rcichsbankstelle errich -

Märkte
Frankfurier Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 25. Juni 1925.

t> 100 feg
2 ? t . Frank/t .

^ ien (Wett .)
SPjSren (inländ .)
S^ aer - Gerate

(inländ .)f̂ fer r».na!an(JR !* (ausländ .)
KS 'ffi - •

xed )

Uoldmark 100 k«
Parit . Frank » .

28 25 - 29 00
H 60 - 12 75

21 -50 - 23 -50 Weizenmehl , , 35 00 - 367519 00 — 21 .00 | jiOKpenmeü :
18 .50 —22 -50 Erbsen .

'
— | Heu

21 -00 —22 .50 |Stroh . . . .
, . — IBiertreber . . . —

. / . Getreide, Hülsenfrüchte u. Blertreber ohne Sack , Weizet.'
T. ' Boggenniehl und Kleie ohne Sack.' endenz : stetig .

Goldmark

Berlin , 2S . Juni . Amtliche Prodnkten -
notierungen in Reichsmark je Tonne lWeizen -
und Roggenmehl je IM Kg . ) .

Märkischer Weizen 266—200, Juli 260- 202. Mär ,
kifcher Roggen 218— 222, Juli 210,50—211,50 . Som ,
mergerste 226— 242, Wintergerste 200—216. Märkischer
Hafer 281—236, Juli 191,50—192,50. MaiS , loko Ber¬
lin 211—216, Juli 195.

Weizenmehl 84 —30,25, Roggenmehl 29,75—31.00,
Weizenkleie 13,20—13 .30 . Roggenkleie 14—14,10 , Raps
360—370.

Für 50 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 26—31 , Kleine Speiseerbsen 25— 26,50 , ffntter -
erbfen 21—24, Peluschken 29—33, Ackerbohnen 21—22,
Wicken 24—26 , Blaue Lupinen 11 —11,75 , Gelbe Lupi¬
nen 14 —15,50 , Rapskuchen 15,60—15,80, Leinkuchen
22,60—23, Trockenschnitzel prompt 10,20—10,60, Torf -
melasse 10, Kartoffelflocken 20,50—20,70.

Zeitgeschäfte an der Berliner Produktenbörse . Vom
Verein der Berliner Getreide - und Produktenhänd -
ler wurde der Beschluß gefaßt , eine Sicherungskasse
für die Zeitgeschäfte an der Berliner Produktenbörse
sür Getreide und Mehl ins Leben zu rufen . Es fol -
len bei jedem Geschästsabschluß 6 Prozent eingelegt
und bei Veränderung der Preise entsprechende Nach -
schliffe geleistet werden .

Mannheimer Produktenbörse vom 2» . Juli . (Ei «.
Drahtmeldg . ) Der Verkehr an der heutigen Börse
gestaltete sich wieder ruhig , bei Zurückhaltung der
Käufer . Man nannte gegen 12.30 Uhr : Weizen , in -
länd . 24— 24,50 , ausländ . 27,50— 30, Roggen , inländ .'.' ,-,50—23. ausländ . 22,50—23, Braugerste ohne An¬
gebot , Futtergerste 21—22, Hafer , inländ . 19— 21 , ans -
länd . 20—22, Mais mit Sack 23 , Weizenmehl , Basis
Null , 36,50—37, Brotmehl 26,50—27, Roggenmehl 29
bis 30, Kleie 12.50, Biertreber 16 —16,50.

Mannheimer Produktenbörse vom 25 . Juni . Ami -
liche Notierungen : Weizen , inl . 24—24 .50, ausl . 27
bis 30.50, Roggen , inl . 20.50—23, ausl . 22.50—23,
Braugerste —, Futtergerste 21—22, Hafer , inl . 19—21 ,
anbl . 20—22, Weizenmehl , Basis Spezial Null , mit
Sack 36.25—37, Weizenbrotmehl mit Sack 27.25—28 ,
Roggenmehl 29—30 , Rohzuckermelaffe —, Raffinerie -
inclafle —, Hen und Stroh — , Weizenkleie mit Sack
12,25—12.50, Mais mit Sack 23, Roggentreber 16 bis
16 .50. Tendenz stetig .

Hamburger Warenmarkt vom 25 . Juni , G e -
treibe : Der Markt war bei ruhigem Geschäft
leicht abgeschwächt . Weizen 264— 270, Roggen 208 bis
220, Hafer 230—235, Jnlandsgerste 209—225, Aus -
landsgerste 198—208, Mais 198—204 M je 1000 Kilo ,
Hirse 11—13, Leinsaat 22—24 hfl . je 100 Kilo . —
Mehle : Tendenz ruhig . Auszug hief . M . 41 .50,
Bäcker hies . M . 34.50, Auszugsmehl 35—38 , inländ .
Weizenmehl 31 .50—33.50, amerik . Weizenmehl 8 bis
10 Dollar , 70 v . H . Roggen hies . M . 81 .50—34.25 ,
Roggennrobmehl hies . M , 37.25, 70 v . H . Roggen inl .
M . 29—81 , Rogaengrobmehl inl . M . 24 — 25 . « je 100
Kilo netto , — Futtermittel : Bei stetiger Ten -
denz nannte man : Hafer 14 , Mischfutter 13 , Häcksel 5 ,
Wiesenheu . gebündelt 7 , Preßstroh 4 .50 JL . — Hül¬
senfrüchte : Die Nachfrage vom Ausland hat
etwas nachgelassen , die Preise bleiben jedoch hiervon
unbeeinflußt . — Kaffee : Die SantoS -Offerten
find unverändert oder um 2 Schilling niedriger . Die
Stimmung des Marktes bleibt sehr rnhig uud ab -
wartend . Das Inland erhält fein Interesse Vorzugs -
weise den gewaschene » zentral « mexikanischen Kaffees ,
die auf heutiger Basis im Vergleich zu brasilianischen
Torten vorgezogen werden . — Kakao : Im Ein¬
klang mit dein Ausland bleibt der hiesige Markt fest .
Die Preise für Loko - Ware ziehen langsam an . —
Reis : Der Markt verkehrte in stetiger Haltung .
Das Geschäft ist etwas ruhiger , jedoch bleibt die Lage
unverändert . Burma II , Oriainalware , Juni —Juli
wurde mit 15,6 fh genannt , Mühlenmare , Juni nnd
J*uti 15,1^ fh , August —Seotember 15,3 fh . Oktober
15,6 fh , Nov .—Dez , 15,7K fh . Burma Bruch a I Lie¬
ferung nach Streikende 13 .1K> fh , Juli —August
12,10H! sh , Burma Bruch all loko , Juli —August -
September 12.6 sh : Moulmein loko , Juni und Juli
19,9 sh . — A u s l a n d S z u ck e r : DaS Geschäft

nahm heute nur sehr geringen Umfang an . Bei ruhi .
ger Tendenz stellten sich tschechische Kristall - Feinkorn
loko auf 16,4^ fh , Juli auf 16 ,VA—16,2K sh . August
auf 16,4 ^ —16,6 sh , Nov .—Dez . auf 16—16 *4 sh :
Java 25, Juni —Juli -Abladung von Java notierte
16,1 % sh. — Schmalz : Tendenz ruhig . Ameri -
kanisches 40.75, raff . 41 .50—42 .50 , Hamburger Schmalz
48 .50 Dollar je 100 Kilo netto .

Bremen , 25. Juni . <Eig . Drahtmeld .» Baum -
wolltermiu markt . Amtliche Nortieruugen von
1 Uhr mittags : Juli — , September 25.50 B . , 25.20 G . :
Oktober 25.12 B ., 25 G . : Dezember 25.10 B . , 25.06 G .,
25.10 bez . : Januar 24.95 B ., 24 .88 G „ 24.95 bez . :
März 25.15 B .. 25.08 G . : Mai 25 .25 B .. 25.19 G .
Tendenz ruhig .

Hamburg , 25. Juni . <Eig . Drahtmeld .1 Zucker -
termin Notierung von 2 Uhr 15 mittags :
Juni 16 .80 B . . 16 .50 G . ? Juli 16 .60 B „ 16 .55 G . :
August 16 .55 B ., 16 .55 G . : Sept . 16 .45 B „ 16 .40 G . :
Oktober 16.45 B „ 16.40 G . : Novbr . 16.40 B „ .16.85 ® . ;
Dezember 16 .45 B ., 16.45 G . Tendenz ruhig .

Magdeburger Zuckernotierung vom 25 . Juni .
Prompt 21 .—, Juli 21,50 . Tendenz ruhig . Die
Preise verstehen sich ausschließlich Steuer lgegenwär -
tig 10,50 M ) und Sackgebühr sgegenwärtig 0,60 bis
0,70 M ) .

Bremer Banmwollenotiernng ■ vom 25. Juni .
S ch l n ß k » r s : Amerikanische Baumwolle snlly
middling colonr 28 mm Staple loko 27.37 per engl .
Pfund .

Berliner Metallmarkt vom 25. Juni . Elektrvlvt -
kupfer 129,50, Originalhnttcnrohzink 68—69, Stemel -
ted - Plattenzink 62—63, Originalhüttenalnminium 235
bis 240. dto . 99% 245—250, Reinnickel 845—850, Anii -
mon - Regulns 119—121, Silber -Barren 97—98.

Berliner Metalltermin - Notiernngen vom 25. Juni .
Kupfer : Jinii 119,25 B „ 118,50 G „ Juli 120 B „
119 G „ August 121 B . , 120,25 G . , September 121,25
B „ 120,75 G „ Oktober 121,75 B „ 121,25 G „ November
122 B, , 121,75 G . Tendenz ruhig . Blei : Jnni
67,50 B „ 66,50 G „ Juli 67 bez . , 67,25 B ., 66.75 G ..
August 66,50 B ., 66 G „ September 66 B „ 65,50 n „
Oktober 66 B „ 65,50 G „ November 65,50 bez ., 65,75
B .< 65,50 G . Tendenz rnhig .

Hamburger Altmetallmarkt vom 25. Juni . Elektro -
lvtkupfer 109—110, Kupfer 106— 107, Rotguß 98— 95,
Mesfingguß 77— 78 , Messing , leicht 53—55, Messing -
späne 60—63, Zink 47—48 , Blei 54—56.

Mannheimer Biehmarkt vom 25. Juni . 91 Kälber :
70—74, 66—70 , 60—64 , 56—60 : 16 Schweine : 72—74 ,
72—74, 73 —75, 71—78, 62—68 : 770 Ferkel und Läufer :
17—39. Ma . ktverlaus : Mit Kälbern ruhig , lieber -
stand : mit Tchweinen ruhig , langsam geräumt : Fer -
kel und Läufer lebhaft .

Börsen
Frankfurter Abeudbörfe vom 25 . Juni . Die Stint »

mung der Abendbörse war fest . Zu lebhaften Um -
fätzen kam es aber am Chemieinarkt , der infolge der
Meldung , daß die Anilinfabrik einen größeren Aus -
lcndsanftrag hereinbekommen hätte , recht festlag . Die
Kurse dieser Gruppe ivaren weiter steigend . So wur -
den gehandelt : Bad . Anilin 120,25 , Scheidcanstalt
107,50 , Elberfelder Farben 112, Silber Theod . Gold -
fchmidt 80, Höchster Farben 112, Holzverkohlung 6,25.
Die anderen Märkte waren weniger beachtet . Am
Montanmarkt waren Phönix und Westeregelu bei
fester Haltung in den Vordergrund gerückt . Am
Bank -Aktienmarkt waren Reichsbankanteile erneut
nni 2 Prozent gesteigert . Am Anleihemarkt waren
die Untfäfcc etwas lebhafter . 5proz . Kriegsanleihe
stiegen von 0,415 auf 0,417 % . Die Abendbörse schloß
in fester Haltung ,

Berlin , 25. Juni » <Eig . Drahtmeldung . ) An der
Nachbörse waren die Kurse wieder etwas fester .
Anregend wirkten weitere Aufträge , die verspätet
aus dem Auslände eintrafen . Am Montanaktien -

markt waren Harpener mit 112. Phönix mit 93,
Rheinstahl mit 72,5, Gelfenkirchen mit 60 gesucht .
Von den übrigen Werten waren A .E .G . 94, Schuckert
64,5 , Canada 36,25 , 5proz . Reichsanleihe 0,407, Schutz «
gebietsanleihe waren mit 5,70 angeboten .

Mannheim . 25. Juni . «Eig . Drahtmeld . » Die Ten .
denz an der heutigen Börse war weiter leicht be »
festigt bei ruhigem Geschäft , Interesse zeigte sich
für Bad . Anilin und Rhein - Elektra , die zu höheren
Kursen gesucht waren . Bad . Anilin 119 , Wcstercgcln
109 Geld , Germania Linoleum 144, N .S .II . 80,75 ,
Rhein - Elektra 70,25, Rhein . Mühlenwerke 70 , Frei -
v» rger Ziegelwerke 50. Zellstoff Waldhof 9,75, Alte
Hypothekenkbankpfandbriefe 5,85 , Mannheimer Vor -
kliegsstadtanleihc 0,535 .

Liqnidatioiiskasse sür Effektentermingeschäste . Die
Gründung einer Liqiiibationskafle A .G ., welcher die
Abwicklung von Effektentermingeschäften der Mitglie -
der des Liquidationsvereins für Zeitgeschäfte an der
Berliner Wertpapierbörse obliegt , ist
nunmehr erfolgt . Das Grundkapital beträgt 50 000
Reichsmark und ist zu einem Viertel eingezahlt .

Wie verlautet , ist die Einführung des Effekten -
terminhandels an der Berliner Börse für Anfang
September zu erwarten , sodaß die Medio -Liguidatton
Mitte September stattfinden dürfte .

Berlin , 25. Juni , O st d e v i f e n : Warschau 80.250
bis 80.650, Riga 80.350—80.750, Kowno 41 .195— 41 .405.
Noten : Polen 79.80—80.60, Posen 80.250—80.850,
Lettland 79 .70—80.50, Litauen 40.94—41 .86.

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kur «e verstehen sich In Prozent .

» entscheStantspaplere
•24. S.

Zwangsanleihe —
<% Baden . . .
do . v . 1908,0914
do. V. 191")
3' /, »/» abgest .
Si/j 0/oT. 1903. C - , „
f/oHess . v. 1899 |0 .605
3'>/„ R« lhe .
4' /i0/n abgest . . —
S '/e0/« Hessen

25. 6.

0 .60
0 60
0.60
056
056

■Wri Hessen . . .
3°/n Wflrttemb .
3VS% v . 1831^ 5
3von 1903

Sächsische
Staatsanleihe

4°/ , Sachs .Rente

24 . 6.
~
Ö 65

0 .50

2S «
0505

0 .60

Banken .
Uersf . Märk .Bank | — | ■

Berliner Schwankungskurse
vom 25 . Juni .

tu/n Türken B. 11
dto . Zollobl .

4 ' /jl9U Ungarn
4°/o ung . Goldr .
4% u . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
H.-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Berl . Ilancfelsg .
Commerzb .Akt .
Darnist . Bank .
Deutsche Bank
Diskonto Bes . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum . Gnüst .
Buderus . . . .
Dtsch . Luxemb .
Gelsonkirchen .
Harpener . . .
KlOckner werhe
Laurahütte . .
Mannesmann
Oberbedarf . .

Anlang
25 .

_
1 .40

35 25
5450
5875
12010

98 -
120 .12
.20120 2!

108 .3 ;
1022 !

750
5 .50

6975
59 -
110 -
73 .-

80 :i2
537

Schiuli
26 . 6.
7 .80
725
770
8 10

0 .950
1 :70

36 25
55 .62
6012

120.10
lIo 'l2

iO
iO

10275
7.50
5 .50

70 50
5975

111 -75
11 -
81 -75
540

Oberschi . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
RIebeckMontan
Salzdetfurth . .
Westeregeln . .
Badisohe Anilin
Chem . Grlesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenanla . . .
A.-E .-G
EI . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Goillc . .
Lahmeyer . . .
Schuckert , . .
SIem . u . Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
KrauB
Deutsch ,blsenh .
Hirsch -Kupfer .
RheinmetaJl . .
Zellst , WaldhoJ
Ph .Holzmann
Junghans . .
Neu-Guinea .
Otavi . . . .

10-

Schlnl
25. 6.

94—

4350

8
?;

50

6?:-

26 50 26 40

KUSCHE

Stadt-Filiale :fiaiseFStr 215
Haupi"geschärhBaumei5l"ershr. 4-8 u. Krieg5lr3 ( HaupNöüterbahnhof )

FOr nur 25 Mk. Sszalilung
bekommen Sic ein stabiles la
Damen - oder Serren - stahrrad .

Nähmaschine od . kmailfitsb
mit 2 Jahr Garantie .

Gebrauchte ffahrräder lowie
sämtliche Ersatzteile und Neva -

ratnrcn staunend billig .
Die Ware wird bei Anzahlung

sofort ausgehändigt .
Fahrrad -Kunzmann

Zähringerstrane 46

SchWzjmmer
in Eiche , gute Schreinerioare.

schöne Modelle, noch zu

lZl!SlllzW8 !veise wwim Uceifep
sowie Seegras -, Moll -. Kapoit -

und Haarmatratien

SvkMl0 ? lMk !j E . Schweitzer
Miidlburg , Lameyftrahe - 1

Kein Laden . Evtl . erl . Zahlung .

PLAKATE
liefert rasch und preiswert die

Tagblatt -Druckerei , Ritterstr . l , Fernspt . 297

Piano
zu besonders gün¬
stigen Bedingung .
dielhnendenKauf
möglich machen

PLana
Kaiserstraße . 167
Salaraanderschuhhs

Zahnen
sowie Stangen in ver -
schiedenen Gröben und
warben emvsiehlt

3g . Müller .
Hirschstralie Nr . 18 .

Zllngö Zame .
lebenslustig , schlanke Er -
scheinung , musikal, . nicht
unvermögend , sucht die
Bekanntschaft eines beff.
Herrn zweck , evtl . svät .
Heirat lbis 25 Jahre ) .
Angebote mit . Nr . .1868
ins Tagblattbüro erbet .

Möbel kaufen Sie
in bester Qualität , zu billigsten Preisen im

Möbelhaus ernst gooss
Kreuzetraße 26

JLagerbesichttigmig ohne Kanfzwang
Sie erhalten ohne Anzahlung nur
bei wöchentlicher Ratenzahlung von

5 Mk. ein Motorrad
Ifür Photographien , Prospekt etc . sin l 1 Mk.
einzusenden , aie bei Kauf angerechnet wird.

Fahr - u . Hoforradliaus , Jupiter
'

Danehl & Möller , Dortmund
Postscheckkonto Dortmund Nr. 19 719.

Linoleum !
Grobe Answabll Billige Preiset

Fritz Merkel , kreuzstratze 25
Berleaearbeit wird übernommen

Bevor Sie Ihren

Umzug
vergeben , nach
hier oder auswärts

fordern Sie auch meinen Kostenanschlag ein ,
K. Mnlnnger . Bortstraste 8, Telephon 1700.

Woshälh Jo mißge/iimmt ?
.Meine Frifiirwülnichthal¬

ten und bleibt ftrihmg, obwohl
ich fchon vklerki verflichthabe ".

, .Üi kann ich Dir einer, guten Rat
geben : Himm zur Kopfwäfche ttur

Sch mpon
mit dem faiwarzen Kopf ,

es iß munderoollin /einer Wirkung.
Jch benutze es feitJahren und habe
immer lockeres, duftiges
Haar. Du mußtaberaus¬
drücklich ,Soiojimpon"
verlangen und dabeier*
wähnen.mitdem fchmar*
tat Hopf" Ein Päckchen

heftet20Pfennig.

9fans Sdiwdrzkopf • Berlin -Dahlem
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Billige Bücher
■11ii i ii11111111111ii11111

Restauflagen — Modernes Antiquariat

Aug. Strindbergs Werke 5 OB
jeder Band gebunden , statt Mk . 6 .— . , , nur Mk . Mlnv

Die Inselbauern ; Am offenen Meer ; Die got . Zimmer ; Entzweit — Einsam ; Heiraten ;
Kleine hist . Romane ; Drei mod . Erzählungen ; Blaubuch I , II, III ; Schwedische Miniaturen .

Jeder Band gebd . 1.65
Aue . . .
Brausewetter
Brausewetter
Schlicht . .
Schlicht . ,
Schlicht . .
Schlicht Die
Skowromesk
Raimund
Jos . v . Scholz
Strindberg .

, . Schon fällt das Laub
Der Herr v . Borkenhagen

. . , . Die Halbseele
. , . , Die Liebesprobe
. . . . Der Walzerkönig
. . . . . Im Kreuzfeuer

Tochter des Kommandeurs
. Rittergut Hohensalchow
. . . . . . . Verwaist
. . . . . . Die Beichte
. . . . . . Am Meer

Bongs Goldene Klassiker -
Bibliothek ^eder in iIaI,>leinen

in Ganzleinen

Anzengruber 7 Bde . Hebbel . . . .
Bürger . . . . 2 Bde . E . T . A . Hoff .
Chamisso . . 2 Bde . mann . . .
Droste -Hüls - Körner . . . .

hoff . . . . 2 Bde . Ludwig , . .
Eichendorff . 2 Bde . Mörike , . .
Geibel . . . . 1 Bd . Scheffel . , ,
Geliert . . . . 1 Bd . Uhland . . .

1 .65
1 .95

4 Bde .

5 Bde .
1 Bd.

2 Bde .
2 Bde .
3 Bde .
1 Bd.

Billige Noten jeder Band
kart . Mk . 0 .95

Salon - Album I/III ; Ouvertüren -Album 2- händig , I/II ; Schumann -Lieder und -Balladen !
Marsch -Album ; Populäres Lieder -Album ; Violin - Solo -Album ; Schumann . Kinderszenen ;

Chopin , Walzer - Polonaisen ; Schubert -Lieder u. a . m.

Papierwaren
Damast - Tischtuch .-

1 .80

1 .50
2 .95
6 .00
1 .70
1 .90

papier 10 Meter . .
Tischtuchcrepp

10 Meter
Servietten giatt , weis

10J0 Stück
Servietten blendend weil!

gezackt , crepp . . 1000 Stck .

Klosettpapier giatt
10 Rollen 2.10 1.90

Klosettpapier crepp
10 Köllen 2.30 2.10

Pergamentpapier n 1 n
(Salizyl ) 2 Bog . 0 .15, 1 Bog . U . 1U

Butterbrot -Papier « on
100 Blatt 0.40, 50 Blatt . .

Trinkröhrchen n , n
100 Stück 1.00 U .4HJ

Pappteller 2o stock 3.50 2 . 50
Leinenpapier Si 1 9 ~

40 Bogen und Umschlage

Für
Garten - und Vereinsfeste
reichhaltiges Lager in
Girlanden und Lampions
zu billigsten Preisen

Fahnentuche / Fertige
Fahnen und Zubehör .

Karl SCönig
staatl . geprüfter Dentist

Kaisers*.r . 124 h Telephon 2451

V anefanng garantiert 15 . Juli

ÄBei -Lofeie
Nor 60000-Lose « 7329 Goldgewinne

55000 .
Höch st- und Hauptgewinne :

30ÖOÖ -
20000 *
fOOOO

Lose zu M . 3 .-
aüeVerkaufsstsllen sowie die Goncraf &qentur

Eberhard Fetzer
ItarterciifBc , Ostendstr . 6

Postscheckkonto 19876 • Fernsprecher 4063
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Kaffee Odeon
Heute abend 81/2 Uhr

Großes

Fesf -Konzerf
zu Gunsten des Denkmalfonds der
Kameradschaft Bad . Leib -Grenadiere

HotBrsportktnüKarlsruhe
(A .D.A .C . )

Jeden Freitae abenu
Stammtisch

im
„ NONIHGER «

Wer Geschäftsbeteiligung
ivlinscht od . suckit tticnö. sich vertrauensvoll a Bnchcr»
revilor Joli . Rift , Hans - Tbomastr . s . Gegr . ig» i.

Freilag , den 26 . Juni , abends 8 Uhr,, im
Künstlerhans

Der arme Heinrich
Eine deutsche Sage von Gerh . Hauptmann

Aufgeführt vom Gymnasium Karlsruhe .
Karten zu Mk . 1.50, 1 .00 , 0.50.

das preiswerteste

Qualität 8-l *inno
mit vornehmer Ausstattung

Alleinvertreter Vi , Mffnff )»
Amalienstr . 67 Iii * RUBltti

laimtag , den 27 . Juni , nadimitfagi von 3 '/t—6 III»

Konzert der Vereinigung badischer Polizeimusiker.

Jugend hat Zutritt !

„Die junge
iün Film , der aus der Seele eines Kindes erwachsen ist , wird
unter dem Titel „ Die junge Stadt " ab Freifaa im

Waldsfrabe gezeigt . Es ist nicht ein Film mit Kindern unci
rührenden oder komischen Dingen und Personen , die um das
Ganze gruppiert sind u . nur zufällig ein Kind zur Hauptperson
haben . Dieser Film erhebt sich zur wahrhaften Höhe i-roßer
und echter Kunst , denn er gibt im Einmaligen das Ewi :e , im
Zufälligen das Typisch -Seelische . So ist er auch ni ht als
chronologisch -psychologischer Vorgang zu werten , der wahr
oder falsch sein kann , je nachdem wir ihm Glauben schenken
oder versagen , die hier als Vorwurf dient Daß sich dieser wahr¬
hafte Kulturfilm von allem Rührseligen und Falsch -Tragischen
fernhält , ist selbstverständlich , da der Regisseur vVilliam Beau -
dine , der zu diesem äußerlich schlichten , innerlich aber höchst
differenzierten Manuskript Zutrauen hatte , viel zu tief in das
Wesen wahrer Kunst eingedrungen ist , um mit plumpen oder
äußerlichen Mitteln wirken zu wollen . Ein Hauch der kommen¬
den Zeit künstlerischer Gestaltung weht aus diesem Filmbun ; twerk

Black der Hengste
In einigen Strichen Amerikas lebt noch als letzter Zeuge
abenteuerlicher Zei en das wilde Pferd , Mustang genannt
Eines der schönsten dieser wilden Tiere , ein edler , schwarzer
Hengst , ist der Hauptdarsteller unseres Films : „Black , der

Köllig der Hengste ".

%oüernfttiegl
historische Festspiels
öreisachaRtie !
3« i-Oci>irml*r.3rtaetTOIogi
0.n« »»rSmflnw TrriM'Ttl.O. f

Sonntag , <1. 28.Juni d . ,1..
ab 4 Uhr nachmittags , im
Kühlen Krug

Gartenfest
mit Konzert , Gesangs -
vortrilgen u . Preiskegeln .
Ab 8 Ulir im Saale Tanz -
unterhaltumr . Bei un¬
günstiger Witterung Fa¬
milienunterhaltung im
großen Saale mit ranz .

Zu recht zahlreichem
Besuche ladet ein

Der Vorstand .
NB . Boginn des Preis -

kegelns mittags 2 Uhr.

Neu erschienen :

Gelber

Taschen-
Fahrplan

für Karlsruhe und
weitere Umgebung

Ausgabe des KarlsruherTagäialtes
Preis 30 Pfg .

Zu haben in den Buch - unfl Papier¬
handlungen , sowie in der Tagblatt -

Geschäftsstelle , Ritterstraße 1

» ; ' ' - ' v ' ' '-■< *
..."

Gute Bücher .
lesen Sie billig durch ein Abonnement in def.
Leihbibliothek , Herrenstr 3. Leihgebühr b «1
tägl . Wechsel pro Monat Mk . 1 .— Modezeit '
Schriften . Geöffnet von 9— 12 , lU2— ' I?7

Die Maiojaschlange .

(10)

Roman
von

I . A. Psuhl .
(Nachdruck verbot «» .)

Dirkson küßte Margherita Sie Hand , sah strah -
tertö und gesund und glücklich aus und plau -
derte lustig daraus los . Er fühle sich wohl
und munter , sei alle seine Leiden los , er habe
seftien Schlaf wiedergefunden , seinen Kopf -
schmerz verloren , Herzklopfen nnr noch , wenn
er an Margherita denke , und werde nächstens
versuchen , auf die Bernina zu steigen . Und was
man nun eigentlich am Vormittag zu machen
gedenke , fragte er dann . Martina werde sogleich
erscheinen , Joachim möge entschuldigen , er sei
es gewesen , der sie mit Schreibereien aufgehalten
habe .

Während er noch sprach , trat sie ein . Sie stutzte
einen Augenblick , als sie Margherita zu Gesicht
bekam , näherte sich dann aber doch vollkommen
ruhig , nnr die Augenlider drückten sich zusam -
men , und es war , als ob ihr ein Atemzug in
der Brust säße , der zum Seufzer werden würde ,
wenn sie ihn täte . Egkherr giug ihr entgegen ,
aber sein Gesicht zeigte zu sehr die Spuren des
soeben Durchlebten , als das ! sie es hätte über «
sehen können . So zeigte sie zum ersten Mal
einen finsteren abweisenden Ausdruck , und sie
schlug den gemeinsamen Spaziergang , den der
Kommerzienrat plante , kurz ab . nicht ohne
Egkherrs Gesicht zn streifen . x

„Wir haben um zwei Uhr Tennis , so würde
es mir zuviel werden, " meinte sie . „Ich hatte
eigentlich vor , mich mit Joachim einfach irgend -
wo in den Wald zu setzen .

"

„Aber das ist ja ausgezeichnet, " stimmte nun
der Kommerzienrat eifrig zu . „Deufelbeu stillen
Wunsch hatte ich in meinem Herzen auch , Donna
Fuessi möchte ja am liebsten den ganzen Tag
wie eine Gemse herumlaufen nnd ich laufe ja
auch immer gerne mit . Jetzt aber , meines Fußes
wegen , sitze ich lieber spazieren . Also einver¬

standen . Madonna ? Wir setzen uns alle mit -
einander in den Wald und machen ein Idyll ."

Ein peinliches Schweigen folgte und der
Kommerzienrat blickte erstaunt von einem zum
andern .

„Gehen wir, " sagte Martina , sah Egkherr an ,
legte sich den Schal um und machte Miene , sich
zu entfernen .

„Aber so wartet doch einen Augenblick, " bat
der Kommerzienrat . „Rose Guera soll mit . . ."

„Rose . . . ?" fragte Margherita und sah bleich
und voller Zorn dem jungen Paare nach . „Wir
brauchen sie nicht zu erwarten ."

Martina blieb stehen , zog ihren Schal noch
fester und blickte flüchtig über die Schultern
zurück . „Oh . . ." sagte sie . „Wir gehen den
Ouellenberg hinauf und werden euch erwarten .

"

Margherita wußte , daß sie sie nicht finden
würden .

Der Kommerzienrat war ganz fassungslos .
„Ja , was ist denn vorgefallen ?" fragte er .

„Was hat Martina ? "
Margherita zuckte die Achseln . „Sie ist eigen -

artig, " erwiderte sie kalt . „Aber lassen Sie uns
gehen ."

„Wollen wir denn nicht auf Rose Guera —"

Ein dunkler Blick traf noch in seine Augen .
„Sie kommt nicht hierher , sage ich."

„To wollen wir sie holen .
"

„Sie würde nicht mitgehen .
"

„Aber warum denn nicht ?"

„Weil ich es nicht will .
"

„Sie wollen es nicht ?"

„Reim "

„Margherita . . . ."

„Nein .
"

„So sagen Sie mir . .
„Ich will Ihnen nichts sage » . Ah . . . Ihre

Tochter ist liebenswürdig . . . ."
Ohne ihn eines Blickes zu würdigen , ging sie

davon . „Holen Sie Rose Guera ab, " rief sie aus
einiger Entfernung zurück , dann verschwand sie
nnd der Kommerzienrat sank ganz baff , fast mit
offenem Mund in einen Sessel und sah ihr ver -

ständnislos nach .

IX.

Margherita Fuessi hatte sich krank melden
lassen . Die federleichte Gestalt in kostbare , in -
dische Tücher gewickelt , das weißliche Haar locker
frisiert , mit nackten Füßen , wie sie es liebte ,
kauerte sie in Decken und Felle geschmiegt , die
sie auf ihreu Reisen mitzuführen pflegte , nnd
dämmerte vor sich hin .

Sie liebte das sehr . Zuweilen brachte sie
tagelang so zu , und sie nannte das ihre Traum -
zustände . Sie nährte sich dann gewissermaßen
aus sich selbst , zehrte aus ihrem eigenen Innern
und war glücklich .

Zunächst waren Zigaretten da .
Ihre grünlichen Augen folgten den feinen

Linien des Rauches , der aufwärts stieg . So
hätte sie sich schlängeln mögen und sich heben
und sich neigen und entschweben . Dann waren
die Bücher da . Romane , die Rose Guera lesen
und mit Blanstist an den schönen Stellen zeich-
nen mutzte . Weiter ihr Schmuck . Die Kassetten
standen neben ihr , handbereit und offen . Damit
spielte sie . Sie konnte sich nicht satt sehen an
den Steinen und Perlen , umwickelte sich mit
Geschmeide die Arme und den Hals und setzte
sich die Diademe in das Haar . So lag sie, hielt
sich den silbernen Spiegel vor und lächelte ihr
Spiegelbild an .

Jetzt hatte sie auch noch Luigi , den blassen ,
sanften , feurigen Luigi . Er allein außer Rose
Guera durfte bei ihr sein . Wenn er im Zimmer
auf und nieder ging , sah sie auf seine schmalen
Füße , die in tadellosen Lackschuhen behutsam
schritten und zärtlich wie Töne schienen . Sie
sprach fast nie und träumte und lächelte nebel -
hast . Er war eine einzige große , gewaltige
Sehnsucht . Aber diese galt der Kunst , und daß
er es nicht leugnete . gefiel ihr .

Der Kommerzienrat hatte von dem allen keine
Ahnung . Rose Guera hatte ihu niemals ein -
blicken lasse » iu Margheritas Eigentümlichkeiten .
Was würde es ausmachen , ob Margherita so
oder auders lebte , wen » sie Martin DirksonS
Frau wäre ? Er hätte ja auch so wie so auf
irgend welche Einwände garntcht geachtet bei
der Leidenschast . die er für Margherita empfand .
Die Verhältnisse beider waren so, daß sie leben

konnten wie sie wollten . Mochten sie sehen ,
sie glücklich wurden !

Zunächst war der Kommerzienrat aufs hestiM
erschrocken über Margheritas Erkrankung , » e?
sich aber doch von Rose Guera einigermaße
beruhigen . Er drang in Martina , ihm zn sage ' '
was zwischen ihr nnd Margherita vorgefall '!'

sei , diese jedoch vermochte ihm nichts zu erw >
der » , was seinen Verdacht noch mehr bestärkte -
Dann verlangte er von Rose Guera den
zu wissen , der Margherita behandele , um r>o»

ihm Auskunft zu bekommen . Auch das schuA
kehl . Margherita stand nicht in ärztlicher
Handlung . Was für eine Krankheit also konw
es sein , die Margherita tagelang ans Zimriw
fesselte , ohne daß ein Arzt hinzugezogen wnroc -
Er begriff nicht . Er schrieb Brief auf Brief
Bitten , seinen Besuch anzunehmen . Er beka"
keine Antwort . Margherita öffnete sie garnicv '
Sie blickte auf Luigis feinschreitende Füße u»
anf sein schweres , schwarzes Haar , das ihm ß*
lockt sanft in die weiße Stirn siel . Er sali "

nicht an , er sah nicht Rose Guera an , wenn *
spielte . Seine Augen lagen auf der Geige ove
folgten innerlich den Tönen , die in Unerwev
lichkeiten sanft entglitten .

Schließlich erfuhr der Kommerzienrat ,
Luigi stundenlang bei Margherita war .
Spiel drang auf den Korridor hinaus und w « ro
dort begierig aufgefangen . Man zischelte , n>a
höhnte . Die Damen gönnten ihren verwöhnt ^
Liebling der Maiojaschlange nicht . Und u >>

setzte bei dem Kommerzienrat die Eifersucht e >> '
die doch niemand anders als Rose Gnera au ^
baden mußte . Er bestürmte sie mit Frag ^
machte ihr die bittersten Vorwürfe und stellte »
einem Ton wie ein eigensinniger Knabe ' >'0
deruugen an sie, die sie nicht erfüllen durfte .

„Wie ein losgerissenes Blatt bin ich," eifert
er . „Und ich stehe vor dieser so plötzlichen Kra »
heit wie vor einem vollkommeneit Rätsel . ^
aber , Rose — Gnera , Sie tun nichts , nm '

Sit beruhigen . Sie sind die unliebenSwiirdigi ^
und ungerechteste Fran , die mir in meine
Leben je vorgekommen ist .

"

(Fortsetzung folgt .),,« o
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